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Oje PräiidentenreiEe nach kondon.
In der kommenden Woche wird der Präsident -der fran-

Mischen Republik in London den Besuch des Königs Eduard
in Paris erwidern . Der einstige frohe Prinz von Wales ist
gern nach seiner Lieblingsstadt an der Seine gekommen,

iHerr Emil Loubet reist in korrekter Höflichkeit zur Themse.
Im Uebrigen macht er sich schwerlich viel daraus , durch dre
Straßen der englischen Metropole zu fahren und dre sterfen
Festlichkeiten am Hofe mitzumachen. Indessen, der Präsi¬
dent von Frankreich zählt seit dem Zarenbesuch in Parrs dm
regierenden Monarchen gleich, und da must er mit denKnech¬
ten und Ehrungen auch die Pflichten übernehmen, lind man
mutz zug-eben, daß Herr Loubet sich fast ebenso gut m ferne
neue Rolle gefunden hat , als ehemals fein Amtsvorganger
Felix gaure , der sogar auf einem Teppich im Petersburger
Schlosse mit den Töchtern des Zaren spielte, gerade so, wie
ein ergrauter Onkel es mit seinen kleinen Nichten dann und
wann thut . Herr Faure bekam beim Abschied vom Zaren
.auch Umarmung und Kuß, während Herr - oubet sich nur
mit der Umarmung begnügen mutzte. Also wird er auch bei
seinem Londoner Besuch von dm etikettenw,uth:gen Briten
,eine gute Nummer erhalten . ^

Die Reisen französischer Staatsoberhäupter nach Eng.
land haben im vorigen Jahrhundert gerade kem besonders
glänzendes Relief gehabt. Napoleon I . ergab sich dem Kopr-
tän^ eines englischen Kriegsschiffes am Ende seiner Thaten
gefangen, Karl X ., Louis Philipp , Napoleon HI - kamen, des
Thrones verlustig , über den Kanal , unb nur der Besuch . Na¬

poleons und Eilgeniens nach dmr Krimkriege m London
sticht von diesen düsteren Reisen ab. Herr Loubet kommt als
Erster wieder im vollen Ansehen und mit der vollen Autor:-
tät als Vertreter Frankreichs , nachdem der englische König
vorher be^ ihm geivesen war . Ohne diesen Vorgang wurde
wahrscheinlich niemals die Fahrt eines französischen Prast.
deuten nach der Thmise erfolgt sein. Denn so liebenswur-
dig auch mitunter die Sprache der englischen und französi¬
schen Zeitungm gegen einander geworden ist, es giebt doch
chne ganze Reihe von Dingen , die weder m Paris noch m
London vergessen werden, so z. B . die allerwichtig te That-
fache datz Frankreich der ergebenste Bundesgenosse Rust-
lands ist, auf dessen leise geäußerten Wünsche die Republik
nach' dem Wsmarck'schen Wort eimuschwm en bell, wie em
Unteroffizier . Darum haben alle Intimitäten , Re nach Kö¬
nig Eduards Besuch in Paris zu Tage traten und dw m der
nächsten Woche von Neuem sich zergm werden, nur rern
äußerlichen Werth , die rauhen Thatsachen zerstören uner¬
bittlich die Musionen einer rasch verfliegenden Champagner-
stvmmung.

Nach des mglischen Königs Anwesenheit in Rom und in
Paris wurden gar manche schöne Dinge gesagt und geschrie-
ben, die in nichts Geringerem gipfelten, als in der Erricht¬
ung eines neuen westeuropäischenDreibundes . Das klang
furchtbar wichtig, war aber zugleich furchtbar thöricht. Denn
warum sollte diese Gründung erfolgen? Die drei westeuro¬
päischen Mächte, Italien , Frankreich und England , werden
ja von Nimrandem in ihren: marifinem E' - stusi" bedroht,
sie gönnen nur selbst einander nicht die kostbare Herrschaft im
Mittelmeer , die sich England durch seine großen Angelpunkte
in Gibraltar , Malta , Cypern mit dem Schlußstein Aegypten
sicherte. Frankreich kommt mit Toulon , Korsika, Algier
und Tunis nicht dagegen auf, von Italien nun schon ganz
zu schweigen. Was sollte ein solcher westeuropäischer Drei»
buud also für einen Zweck haben? Gar keinen! Das wäre
gerade so gewesen, als wenn man Mittags in einem Zimmer
die Lanrpe anzündete. Und so ist denn auch von der fcunosen
Geschichte nicht weiter gesprochen, was freilich nicht aus-
schließt, daß der alte Kram nächste Woche wieder zu aller,
neuester Sensation aufgetischt wird.

Frankreich uird England können mit der allergrößten
gegenseitiger: Freundschaft nicht viel mehr anfangen , als daß
sie nun ruhig nebeneinander leben. Frankreich wird über-
Haupt von Niemandem bedroht, England hat keinen anderen
Widersacher als Rußland , das die französische Republik am
Leitseil führt . In beiden Ländern aber hat die Presse einen
gemeinsamen, gewissen Jemand , ans den sie mit wahrer
Wonne lospaukt , und dieser Jemand ist Deutschland. Die
französischen Zeitungen sind ja gegen ftüher schon bedeutend
manierlicher geworden, aber die englischen besorgen das,
was etwa in Paris weniger geworden ist, reichlich. Und sie
werden in diesem Sinne auch den Londoner Präsidentenbe¬
such ausschlachten. Uns kann das freilich egal sein, wir hal¬
ten uns an die dürren Thatsachen und geben nichts aus den
blauen Drmst, mit dem sie verdunkelt werden sollen. Man
kann Engländern und Franzosen zu dieser Begegnung nur
wünschen, datz sie sich nicht mit Rückerinnerungen plagen,
denn sie sind mitunter bitter!

vis wirttilcliattlicks KrUis in
Oordamerika.

Mit echt amerikanischer Dreistigkeit wird zwar das Vor¬
handensein einer wirthschaftlichen Krisis in den Derermgren
Staaten bestntten , und manchmal sogar von einem Auf¬
schwung an der Newyorker Börse berichtet, aber :n Nord¬
amerika zeigen sich fortgesetzt alle Merkmale der kritischen
Zuspitzung der geschäftlichen Situation , die nach den un-

glaublichen Ausschreitungen der Spekulafion und des
Gründerthums in den Vereinigten Staaten seit längerer
Zeit als unausbleiblich angesehen werden mußte . Auf jede
Erholung folgt alsbald wieder ein um so tieferer Rückgang
der Kurse, und die Liquidation der bestehenden gewaltigen
Engagements läßt sich immer schwerer durchführen. Die
wirthschaftliche Lage des an Hllfsquellen so überreichen Lau-
des hat sich besonders durch die fortgesetzten Riesenarisstände
arg verschlechtert; auch große Ueberschwemmungenund Feu.
crsbrünste , sowie schlechte Ernteaussichten für _ Baumwoll«
und Mais stellen neben der Ueberspekulation eine Hauptge-
sahr für die ökonomische Entwickelung des Landes dar . Die
künstliche Heraufietzung des Preises der wichtigsten Produkte,
die mit Hilfe unzuverlässiger, nicht vom Staate , sondern von
den Trusts gebrauchter Mittel den amerikanischen ĉ pekulan-
ten in den letzten Jahren so oft Millionengewinne eilige-
bracht hat, sängt an, sich zu rächen.

Noch in den letzten Monaten, als die Lage . sozusagen
schon brenzlich war , hat eine mächfige Clique eine gewalt¬
same und sachlich ganz unberechelchare Steigerung des
Kupferpreises ins Werk gesetzt, die hauptsächlich den Zweck
verfolgte, die Kupferwerthe in die Höhe zu treiben und zu
den gestiegenen Preisen abzustoßen. Diese Operation grng
aber fehl und brachte ihren Urhebern schweren Schaden . Auch
aus dem amerikanischen Eisenmarkte, dessen Aufschwung b:s-
Iher immer als das deutlichste Zeichen blühender Konjunktur
galt , ist über Nacht mit unheimlicher Gewalt ein Stimm-
ungswechsel eingetreten, der den Ernst der Lage mcht ver-
kennen läßt . Kein Wunder also, daß die deutschen Börsen,
leute jeden Morgen mit ängstlichen Blicken die Newyorker
Berichte verfolgen, und derweilen es drüben weiter güyrt,
hüben vorsichtig bedacht sind, ibren Effektenbesitz vor der
Möglichkeit eines Kraches durch Verkäufe zu mindern . Bm
dem Zusammenhänge des internationalen Weltmärkte » fit
natürlich zu wünschen, daß die Vereinigten Staaten d:e
schwere Krisis ohne zu umfangreiche Krache bestehen mochten.

Am ehesten ist dies zu hoffen, wenn Nordamerika eine
große und gitte Weizenerntc macht, da ja die Vereinigte -»
Staaten fett 20 Jahren die Weizenkammern der Welt gcw-c« .
den sind, und zumal sehr viel Weizen nach England , dann
aber auch nach Frankreich, Holland, Deutschland, Italien,
Schweden, Norwegen, Belgien und die Schwerz verkarrsen.
Nach den neuesten Berichten wird es aber in Nordamerika
nur eine Mittelernte geben, da ganz abnormes Wetter , the:ls
sehr große Hitze, tbeils wolkenbruchartiger Regen in Nord¬
amerika großen Schaden an der Ernte anrichteten . Dw
wirthschaftliche Entwickelung Nordamerikas ist daher nach
wie vor eine kritische, trotz aller Ableugnungsversuche.

Scbaufpiclcr und Publikum
Skizze von Reinhard Germer

-vor kurzem hatte sich vas Pariser Zuchtpolizeigericht
tnit einem kleinen, recht amüsanten Theaterabenteuer zu
beschäftigen. Der bekannte Schauspieler Gönner hatte
eines Abends das Publikum in dem kleinen ThöLtre des
Capucines lange auf sich warten lassen und dann , als der
Vorhang endlich aufgegangen war , folgende erbauliche
Ansprache em die verehrlichen Anwesenden gehalten : „Ich
bitte Sie um Entschuldigung , nicht rechtzeitig erschienen
zu sein : oder da es der letzte Abend ist, an dem ich hier
spiele, hatte ich meine Abrechnungen zu regeln , und da
man hier stets die größten Schwierigkeiten hat , ausge-
zahlt zu werden , so nahm das viel Zeit rn Anspruch.
Das Publikum war mit der Entschuldigung zufrieden,
der Direktor des Theaters natürlich nicht, und somit mußte
sich Gönies vor Gericht verantworten , das ihm zu 50
Francs Bush« und 200 Francs Schadenersatz verurteilte.

In ftülveren Zeiten wäre Gönnes nicht so billig sort-
qekommen. ' Damals gab es ein besonderes Gefängnis
für die Schauspieler und Schauspielerinnen , die sich gegen
die Borschri sten der Schicklichkeit oder gegen das Publi¬
kum von der Bühne herab vergingen . Es war das das
Fort - LLvtzgiie in der Rue Saint ' Germain -l 'Auservis be:m
Louvre Dre berühmtesten Bühnenhelden und Heldinnen
des 18. Jahrhunderts haben dort euren längeren oder
kürzeren, aber stets unsreümlligen Aufenthalt neymcn
müssen. Die berühmte Clairon wurde auf besonderen Be¬
fehl des Königs in dieses Gefängnis gesperrt . Stolz sagte
vie große Mnstlerin dem Polizeileutnant Robert , der
sie dahin abzuführen beauftragt war : „Mem Herr , der
König kann allmächtig über meine Freiheit verfüllen- aber
gegen nvrine Ehre vermag er nichts." — »Das ist un-
Zweifelhaft mein Fräulein, " erwiderte der geistreiche Be-
amte , „wo ' nichts ist/hat  auch der König sein Recht ver-
koren." _ Uebrigens führte die Elatron in diesem Ge¬

fängnisse ein recht ungebundenes Leben, gab große Ge¬
lage , zu denen sich die ganze vornehme Pariser Welt
drängte , und bis zum Morgengrauen wurde bei ihr ge¬
schwelgt und vor allein — gespielt. Wie es heißt , waren
ihr und ihren Freunden die Karten im Gefängnisse be¬
sonders . LÜnstiL.

Seit " dem Verschwinden des Fort Lövsque muß das
Publikum selbst die Schauspielerr in Respekt halten , was
ihm auch im allgemeinen recht leicht wird . Es gibt da
so manche Geschichtchen von nicht zu den Stücken gehörigen
Auftritten auf den Pariser Bühnen und von scharfen Aus¬
einandersetzungen von diesen herab und zu ihnen hinaus
zu erzählen . So erlaubte sich die Mars , die stets dem
napoleontschen Gedanken treu geblieben war , in der Zut
der Restauration eines Tages eine unpassende Bemerkung
dem Königshause gegenüber. Ein Zischorkan brandete em¬
por und donnernd hallten die Rufe : „Entschuldigung!
Sofort um Verzeihung bitten !" im Saale wieder . „p>ch
tue das nicht," erwiderte die Schauspielerin trotzig und
verließ die Bühne . Die Aufregung im Saale nahm aber
darauf so gefährliche Verhältnisse an , daß sie aufs neue
vortreten mußte . Ein Leutnant der Leibgarde , der ganz
vorn im Parkett saß, streckte die Arme nach der Buhne
aus und rief : „Entschuldigen Sie sich und rufen Sre:
Es lebe der König !" — Die Mars war totenbleich ge-
worden , und sie brachte mit tränenerstickter Stimme dre
Worte heraus : „Ich bitte um Entschuldigung." — »Nein,
um Verzeihung ans den Knien und : „Es lebe der Komg!
verlangte der unerbittliche Leutnant . Sie bat um Ver¬
zeihung , kniete aber nicht nieder. Den Hochruf auf den
König umging sie geschickt mit der Erklärung : „Ich habe
ihn ausgestoßen , aber Sie machten emen solchen t,arm,
daß Sie ihn nicht büren konnten."

Ein Schauspieler , namens Bocage, hatte besonders die
Gepflogenheit , zum Publikum zu sprechen, wurde aber
stets dafür gehörig ausgezischt. Das fdjrecft-e aber
nicht, eines Tages trat er wieder nach emem dortigen
Austritte an den Souffleurkasten und fragte rn heran »-
forderndem Tone : „Wem gilt dieses Zischen? Dem Po¬
litiker oder den: Künstler ?" - „Keinem von beiden,
erwiderte eine Stimme ans dem Parkett , „sondern nur
den: Komödianten ."

Ter Schauspieler Frederic Lemaitre hatte eine an¬
dere üble Eigenschaft, dieselbe, wie der große Berliner
Schauspieler Ludwig Tevrient ; er erschien oft in sehr
vorgeschrittener Stimmung aus den weltbedeutenden Bret¬
tern und geriet da mit den Grundregeln des Gleich¬
gewichts in bedenkliche Widersprüche. Bei einer Vorstellung
des „Ruh Blas " stolperte er mit den Füßen und mit der
Zunge . Das Publikum gab seinen Aerger zu erkennen,
was Lemaitre zu einer sehr wenig salonfähigen Erwide¬
rung veranlaßte . „Entschuldigen Sie sich!" rief man von
allen Seiten . „Nein," lallte Lemaitre . — „Frecher Kerl!
Er muß um Verzeihung bitten !" kreuzten sich entrüstete
Rufe . — „Laßt doch den armen Pava zufrieden, " rief
ein lustiger Bruder von den Höhen des Olymps herab.
„Nicht wahr , Papachen, du hast ein Paar Fläschchen hin¬
ter die Binde gegossen?" — „Freilich und zwar eine sehr
feine Nummer !" erwiderte Lemaitre, der allmählich wie¬
der zu sich kam, in so komischem Tone, daß der Zorn des
Publikums schnell verrauchte und die Vorstellung ihrer,
ungestörten Fortgang nehmen konnte.

8cbüt mich nicht.

Schilt mich nicht, wenn deinen Frieden
Ich dir aufgestört vom Grund!
Sieh , auch mich hat er gemieden.
Seit gelauscht ich deinem Mund.
Mag ich bleiben, mag ich wandern,
Eines lebt nun doch im andern.

Oder schilt den Sturm ! Die Flügel
Schüttelt er in Jugendlust
Ueber Täler , über Hügel,
An der Flamme heißer Brust,
Die gerustn ihn von ferne,
Tinern Licht gleich, einem Sterne.

Franz Herold.
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Liesbaden , den 1. Juli.
Uussckrsitungen im Straßburger Wahlkreis.

Wie aus Straßburg i . E . telegraphirt wird , führte die
Niederlage der klerikalen Partei im Wahlkreise Straßburg.
Land zu Ausschreitungen gegen Protestanten und Juden.
Mebrere hundert Männer rotteten sich zusammen . Revolver-
schüise und Steinwürse wurden gewechselt. Es wurde ver-
sucht, Perhastete zu befreien , wobei die Fenster des Wacht-
Hauses zertrümmert wurden . Von Straßburg aus wurde
militärische Hülse angeboten . Die Protestanten und Juden
werden geschäftlich boykottirt.

Freiherr Speck von Sternburg,
der amerikanische Gesandte , der nunmehr zum Botschafter er¬
hoben werden soll, ist der Nachfolger des deutschen Botschaf-
ters von Halleben in Wasbington und war früher sächsischer
Reiteroffizier . Als Rittmeister wurde er 1888 nach Washing¬
ton , 1893 nach Peking kommandirk , wo er aus dem Militär-

Partei sprang von den Bänken auf und schne : „Er hat uns
gefoppt ! Wortbrüchiger , setzen Sie sich meder . Sre haben
hierausgespielt ! Hinaus mit ihm !" Eme halbe Stunde
lang dauerte der Lärm , bis ein Abgeordneter der lrberchen
Partei , der vorher mit dem Ministerpräsidenten gesprochen
hatte , der Opposition versicherte, daß das Wort „vorläufig
nur schlecht verstanden worden sei. Als die Ruhe wieder etn-
getreten war , verbesserte sich Graf Hedervary dahm , daß er dre
Wehrvorlagen zurückziehe, bis er im Herbst dre ^ dllulstgm
neuen Wehrvorlagen ernbrmgen werde . Seme ganze Pro-
grammrede wurde von der liberalen Parte : sehr buhl aufge-

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet : .
* Berlin , 1. Juli . Wie das B . T . aus Budapest beruh,

tet hielt die Kossuthpartei gestern Abend eine Konferenz ab,
die um Mitternacht noch fortdauerte . Franz Kostuth und wer
andere Mitglieder , welche einen versöhnlichen Standpunkt
vertreten , verließen unter größter Aufregung d:e Konferenz.
Kossuth erklärte , nie mehr diesen Club zu betreten . Dre zu-
rückbleibende Majorität wählte sofort Barabas zum Prast-
denten , sodaß jetzt die Fortsetzung der Obstruktion nn Paria-
ment als sicher anzunehmen ist. — Die Debatten im Abgeord-
netenhause über das Programm , des Grafen Khuen Heder-
Vary dürsten längere Zeit in Anspruch nehmen , da sich schon
jetzt 25 Redner hierzu haben vormerken lassen. Sämmtlrche
Blätter konstatiren einen eklatanten Mißerfolg des neuen Mi¬
nisterpräsidenten und bezweifeln , daß demselben tte Entwirr¬
ung der Lage gelingen werde . — Der intimste Anhänger
Szells , dwPräsident des Journalistenvereins , Abgeordneter
Veszi ist gestern aus der liberalen Partei ausgesteten . Meh¬
rere andere Austritte werden erwartet.

Die Unruhen in Kroatien.
Nach in Agram eingettofsenen Meldungen ist es auch bei

Sopreinitz zwischen Bauern und Militär zu einem blutigen
Zusammenstoß gekommen , wobei 5 Bauern getödtet und zahl¬
reiche verwundet wurden . Eine große Anzahl Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Streik der ITlilitärmunker.
Das Musikkorps des 89. französischen Jnfanterie -Regi-

ments in Neuilly streikt . Der Oberst hatte das Corps für
einen besonderen Dienst abkommandirt . Dasselbe weigerte
sich jedoch dem Befehl nachzukommen und verließ für euren
ganzen Tag die Kaserne . Die Mitglieder des Corps wurden
deswegen zu 30 Tagen Stubenarrest verurtherlt . Das Mu¬
sik-Korps hatte sich beim Kriegsminister über zu strengen
Dienst beklagt . Die Antwort des Ministers steht noch aus.

Deutfdtland.

Sienste schied, um als Legattonssekretär dort zu verbleiben.
Später kam er als Sekretär nach Buenos Arres und nach
Belgrad , von wo er 1897 als erster Sekretär nach Washington
berufen wurde . Von hier ging er vor zwei Jahren al » Ge¬
neralkonsul nach Kalkutta . Er ist mit einer Amerikanerin,
Miß Langhem , verheirathet.

Das amerikanische öeFchwader
Hat nach einer Meldung aus Kiel gestern unter lebhaften Ab
schiedskundgebungen und Kanonensalut den Kriegshafen ver
lassen . Das Flaggschiff Kearsarge , die Kreuzer Chicago und

.St . Francisco dampften nordwärts , um Dänemark zu be¬
suchen. Der Kreuzer Machias ging durch den Nord -Ostsee-
Kanal . Die Besatzung der deutschen Kriegsschiffe sandte den
Scheidenden stürmische Hurrarufe nach. — Die Vereinigung
des amerikanischen Geschwaders erfolgt vor den englischen
Gewässern.

Die ölterreickillckeKabinefskrife.
Nach einer Meldung aus Wien hat Ministerpräsident von

Körber bereits am Freitag dem Kaiser die Demission des Ge-
sammtministeriums überreicht , die aber nicht angenommen
wurde . Kaiser Franz Josef behielt sich die Entscheidung vor,
ordnete aber sofort an , daß seine Reise nach Ischl auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben werde . Die Minister rachen dem
Kaiser , jetzt ein neues Kabinet zu ernennen , damit die neuen
Minister Zeit haben , sich in die Schwierigkeiten der neuen
Lage zu finiden und vor dem Wiederzusammentritt des
Reichsrathes mif Mittel zu sinnen , um die parlamentansche
Erledigung des Ausgleiches durchzusetzen. Als Nachfolger
Körbers nennt man den Präsidenten des Verwaltungsge¬
richtshofes Grafen Schönborn oder Baron Gautsch.

S iirmifdie Parlamentssitzung in Ungarn.
Die Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses , in der

sich das neue Ministerium gestern vorstellte , und Graf Khuen
Hedervary seine Programmrede hielt , verlief äußerst stür¬
misch. Insbesondere ein Passus in der Rede des Minister
Präsidenten , worin er erklärte , daß seine Politik auf der Ba¬
sis des Ausgleiches von 1867 stehe und daß die Vorlage über
die Erhöhung des Rekrutenkontingents nur vorläufig zurück¬
gezogen sei, entfesselte bei der Opposition einen solchen Sturm
daß der Ministerpräsident seine Rede zeitweise unterbrecken
mußte . Nachdem wieder Ruhe eingetreten und der Minister¬
präsident seine Rede beendet hatte , gab Kossuth die Erklärrmg
ab, daß seine Partei auch gegenüber dieser Regierung die Op¬
position in entschiedener Weise fortsehen un 'b ebenso iede '- an¬
deren Regierung gegenüber , welche auf der Basis des Aus-
gleiches von 1867 stehe.

lieber den Verlauf der Sitzung wird dem B . T . noch aus
Budapest telegraphirt : Als sich der Ministerpräsident erhob,
um feine Ernennung anzukünbigen , entstand auf den ovpo-
sittonellen Bänken ein großer , über eine Viertelstunde andau¬
ernder Lärm , so daß Graf Khuen Hedervary nicht zum Worte
kommen konnte . Endlich entstand so weit Ruhe , daß das al-
lerhöchste Handschreiben verlesen werden konnte , was die Op¬
position mit allerlei spöttischen Zurufen begleitete . Dann er¬
hob sich der Ministerpräsident , um seine Programmrede zu
halten . Gleich nach den ersten Sätzen, . als er sagte , er werde,
um die parlamentarische Ordnung wieder herzustellen , vor¬
läufig die Webrvorlage zurückziehen, entstand wegen des
Wortes „vorläufig " ein Skandal , der an die ärgsten Ovvosi-
tionszeiten in den Tagen Banffys erinnerte . Die Kossuth-

* Karlsruhe , 30. Juni . Professor Goldschmidt :st von
der hiesigen natwnalliberalen Parteileitung z u r ü ckg e t r e-
ten Voraussichtlich werden nun die Junglibevaken oben
ankommen und dem Centrum gegenüber eine schärfere Ton¬
art anschlagen . , r . r>.

* München , 30. Juni . Der gestrige abermalige längere
Vorttag des Finanzministers v o n R i e d e l und der heutige
Vortrag des Ministerpräsidenten von Podewils  beim
Prinzregenten soll mit anderen llmstäiiden darauf hindeuten,
daß die Frage des Rücktritts des Ministerpräsidenten von Rie¬
del nunmehr akut geworden ist. Derselbe tritt m den näch¬
sten Tagen einen längeren Urlaub an . Als sem Nachfolger
soll Ministerialrath Ritter von Pfaff in Frage kommen.

* Planen , 30. Juni . Der M a u r e r st r e >k nimmt
einen immer bedrohlicheren Charakter an . In der letzten
Nacht kam es am Bahnhof zu argen Ausschreitungen , sodaß
die Polizei den Bahnhof räumen und absperren mußte . . Vor¬
mittags wiederholten sich die Exzesse. Der Bahnhof ist für

das Publikum gesperrt . _
fiusiand.

* St . Louis , 1. Juli . Consul Tr . Rieloff überreichte
dem hiesigen deutschen Militärverein die vom Kaiser at*
schenkte Fahne  und ermahnte die Mitglieder , die deutsche
Sitte und Sprache zu pflegen.

Im Terlindenprozetz zu Duisburg erfolgte am gestrigen er¬
sten Tage die Vernehmung der Angellagten . Dieselben besttest-n
sämmtlich die ihnen zur Last gelegten Verfehlungen . Neues for-
betten die Verhandlungen bis jetzt nicht zu Tage.

Abermals Feuersbrünste ! Die Kölnische Zeitung meldet aus
Jnsbruck : Vorgestern stütz wurde das Dorf Prutz :m oberen
Jnnttzale durch Feuer eingeäschert. Von 82 Häusern sind nur
zwei übrig geblieben. - In Herstal Welgienj zerstörte eme
Feuersbrunst ein Waarenhaus . Der Schaden bettagt 50000 Fr.
Der Besitzer ist nicht versichert..

Bei der Kirmes in St . Denis wurden die Werde einer
Equipage scheu und gingen durch. 10 Personen wurden über-
rannt , welche meist schwere Verletzungen davontrugen.

Ueber die Lawinenkatastrop-He bei Val Piora erhält das B.
T nach folgende Mittheilung : Eine Katastrophe in den Bergen
hat eine große Anzahl Züricher Familien in Trauer und Sor-
ge versetzt. Am Donnerstag , waren sechzehn Primaner _ crnes
Züricher Gymnasiums mit zwei ihrer Lehrer , die als besonders
gewiegte Wpinisten galten , zu einer Itägigen Gebirgstour nach
Graubünden und Tessin ausmattchirt , und Freitag am späten
Abend kam die telegraphische Nachricht, daß die Reffegestlffch-fft
am Riz Blas lGotthard ) von einer Lawine verschüttê worden
sei. Angst und Schrecken herrschte nun in achtzehn Mmilien,
die den Sohn oder den Vater in Gefahr wußten , und als dre

s näheren Botschaften eintrafen , lauteten sie traurig genug. Eme
Lawine hatte die nichts ahnenden Touristen ergriffen , und dre:
von ihnen- sofort getödtet, während fünf andere Theilnehmer
Schädelbrüche oder sonstige schwere Verletzungen erlitten , ha¬
ben. Unter den Toten befindet sich der Leiter der traurigen
Fahtt , Mathematikprofessor Tr . Gröbli . Er war als einer der
erfahrensten Alpinisten bekannt und galt seit Jahrzehnten für
einen besonderen Kenner der schweizerischen Alpenverhältnisse.
Zugleich mit dem fünfzigjährigen Mann haben zwei Primaner
Namens Hoffmann und Odermatt den Tod gefunden; sie waren
17 resp. 18 Jahre alt . Der zweite Lehrer , der die Erkusion
leitete , Professor Vodoz, ist Generalsettetär des schweizerischen
Alpenllubs ; er erlitt ebenso wie zwei Schüler einen Schädel-
bruch. Unter den Schülern , die mit leichten Verletzungen da-
vougekommen sind, befindet sich der Sohn des deutschen Gene¬
ralkonsuls Reutesühr . Da sich das Unglück ziemlich well von ei-
nein bewohnten Ort zutrug — zwischen den Dörfern Sedrum
und Cadlimo — war ärztliche Hilfe zunächst unerreichbar . Ein
großes Glück für die Verletzten, die am Abend nach . Piora
transpottirt wurden , war es, daß dott soeben zufällig als
Tourist und als Mitglied eines auf einer Gebirgsreise befind¬
lichen Kegelklubs ein Arzt eingetroffen war . Er leistete die
erste und nothwendigste Hilfe , bis die telegraphisch und tele¬
phonisch aus den Otten der Umgegend herbeigerufenen Aerzte
herbeigeeilt waren , zu denen sich inzwischen auch die Chirurgen
der Züricher Universität gesellt haben. Was dieses Unglück aus
der Zahl der sonstigen Katastrophen in den Bergen hervorhebt,
ist daß die Theilnehmer nicht das Opfer ihres Lerchtnnns
oder ihrer Tollkühnheit geworden sind, sondern eines unerwar-
teten Naturereignisses . Lehrer und Schüler saßen, gemeinsam
Rast machend, nach mehrstündigem Marsch, auf einer Grashal-
de, als plötzlich die verderbenbringende Lawine herabstürzte.

Ein Liebesroman aus dem Bnrenkriege . Auf der Durchreffe
nach Plymouth - hielt sich- kürzlich ein ehemaliger Burenoffizier
in Begleitung seiner jungen Gattin in Wien auf . Es ist Herr
O 'Conor , der den B-urenkrieg als Leutnant mitmachte. Seine
Gattin ist eine Engländerin . Herr O'Conor , ein junger , hoch-.
gew-achsener Mann mit intelligenten Gesichtszügen, stand wäh-
rend des ganzen Krieges im Felde, wurde in der Schlacht am
Spionskop schwer verwundet , gerieth zum Schlüsse des Krieges,
wieder verwundet , in englische Gefangenschaft und kam nach
Kapstadt, wo man ihn in einem Lazarett des Weißen- Kreuzes
unterbrachte . Dott lernte der Bure die junge Engländerin , bie
im Lazarett freiwillige Pfleged-ienste versah, kennen. Der innge
Krieger gewann die Neigung der schönen Miß , sie reichte ihm

.ihre Hand und jetzt befindet sich das glückliche Paar ans ler
Reise nach der Heimath der Frau O'Conor.

Zum Berliner Lustmord. Die Untersuchung in der Mordafl
färe Lina Hossmann fft auf den todten Punkt gelang - <9 •
alle bisherigen Versuche, das Verbrechen auszuklaren, i ch als
vergeblich erwiesen haben. D:e Thatigkest der Kr ' mmalpouze:
war von vornherein dadurch außerodentttch erschwert, B
Mbrd erst eine volle Woche nach Verübung der Th °t wdeckt
und alle etwaige aufklärende Spuren zu dieser Ze
festigt waren . Auch das Kleid der Getödteten könnt-- trotz ww
derholter Absuchung der Spree und Havel nicht sttuu ^ n we
den und somit zerfielen -auch bte Erwartungen dneventneU
an die Auffindung der Garderobe zu knüpfen waren . Wahr
peinlich dürfte der Verbrecher den Rock. nfaamt W * .
Auch aus Privatkreisen kamen der Kr' "iinach°lizei zahlreiche
„Spuren " zu. die, obwohl ste teilweise den Stempel der ttn
qläubigkeit oder des Klatsches trugen , sammtlich auf das rmge^
hendste verfolgt wurden . Alle diese Beobachtungen, bte von

Mordaffäre ^ Me^ Kttmstastollze 'i blttbt " bei der Anschauung,
daß der Mörder eine der Lina Hoffmann bekannte Perlon war
und die Th °t wahrscheinlich in einer Wohnung « der Gegend

des Weddtngplatẑ vemR wor en gestern früh zwi-
scheu estem Schriftsteller und einem Studenten der Chemre cm
Zweikampf auf Säbel statt, wobei der erstere zwei leichte St :-
chf st dst linke Seite und zwei- Hiebe über dre lmke Wange da-
vonttug Als Grund des Zweikampfes wnd em Mißverständnis;

“Sn den Fähnrich Hüsscner findet 'die neue Verhandlung
am Montag , den 6. J -uli in Kiel statt.

Hus der Umgegend.
k Biebrich , 30. Juni . In einer gestern Nachmittag urtter

Vorsitz des Kgl. Kreisschulinspektors Herrn Conststorralrath Dr.
E i b a ch-Dotzheim .abgehaltenen Schuld orstandssttzung umchte
derselbe die Mittheilung , daß er sein Amt als Kreiffchlu-^ nspek-
tor niedergelegt habe und daß Herr Pfarrer S t " hi von hier
-auf Verfügung der Königlichen Regierung an seine Stelle getre¬
ten sei. Somit wird die Inspektion Biebrich-, welche die Stadt
Biebrich , die Orte Schierstem , Dotzheim, und Eeorgenbornum-
faßt und die seit dem Tode des Herrn Consistorialrath Wilheemi
im Jahre 1897 von Dotzheim aus verwaltet wurde, nunmehr wie¬
der von einem ortseingesessenen Inspektor verwane - .

* Bierstadt , 30. Juni . Auch der gestrige Festtag ^ Man-
nergesangvereins  verlies in schönster W ^ ' Bedenklich
drohte einmal der Himmel, -aber bald verzogen stch die dunk¬
len Wolken. Die Gesangsvorträge unserer beiden Bereme landen
allseitigen Beifall . Die Jugend wurde 'N mannigfacher Weise ^
durch Spiele unterhalten . Das Geschäft auf d m ttffplatze war
offenbar reckst zustiedenstellend, wenngleich- J , '
einem Festwirthe auch recht bedeutende Untosten Aachen . Es

i dürften an beiden Tagen ca. 50 Hekt° Uer Bier verzapsi wor-
den sein. Auch im geräumigen Weinzelt wr ^ 8 3 zecht.

B Wicker, 30. Juni . Der gestern von dem ĥwstgen K i r-
che n cho r unternommene Ausslug durch ^ w
von dem herrlichsten Wetter begünstigt und

8 Uhr nachdem man dem G-otteÄneM Händchen und machte
man mit zwe: Leiterwagen durch das q̂ üMtiicf im
in Wildsachsen den ersten Halt , um das Frutzsiua :m ^ asthause
zur Rose einzunehmen. Wsdanngwg ^ ^ ^ nac&  Niedernhmsen

fa t sammtliche ^ lIng ra ' zum Taunus gehalten und
Hier würde Emkehr im Gasthauie s ^ -an hier sich nickt
das Mittagsmahl eingenommen. gestärkt, sondern auch
allein durch Speise und ! J» J eIe  recht gut amüsitt
durch Tanz , Gesang und Asellsch Eppstein , wo- man im
hatte , ging es etwas np rf/Pg Ua rtier nahm um später den
Gasthause zur „Sonne " ^ '8^ ° Î en. SSon
Aufstieg zur Barg in -°rp « - hier bei dem so b7^
fuhr man dann nach Lorsbach, « ^ noch emen hinter die
ten Gastwirch Herrn Chr. Erop
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zu gießen, und steuerte dämm über Hosheim, Mar ; hetm
;und Werlbach, wo bei Herrn Conrad Scholtmerer dre letzteOM
Itrni gemacht wurde , den heimischen Penaten zu, dre man auch
-wohlbehalten gegen 10 Uhr Abends Echte . Sammtüche ^ heU-
-nehmern besonders den Damen wird dreier Ausflug noch lange
ill freundlicher Erinnerung bleiben . „

f m Schierstem , 30. Juni . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung  erstatteten die Herren C y r e
gart  und Tiele Bericht über das Ergebnrß der mrt dem Be¬
sitzer der hiesigen Wasserleitung in Ems gepflogenen Unterharw-
lungen wegen Anlaufs derselben durch unsere Gemernde Es
wurde beschlossen, den Anlauf der Waflerlertugg für 105,000
A anzuerkennen. Die Uebergabe an dre Gewernde soll am l.
September erfolgen. Eine zu dresem 'Zwecke benothrgte Anl,che
von 184,OM A  wird ebenfalls einstrmmrg beschlossen. .

oe Flörsheim , 30. Juni . Der hiesige Gesangverein „Lre-
der kränz"  unternimmt am nächsten Sonntag ernen Ausflug
nach Homburg und der Saalburg . - Die vakante Stelle ernes
stellvertretenden Schlachtvieh- und Trrchvrenbeschpuers wurde
Herrn Wilhelm Hammer  übertragen.

rt  Aus dem Maingau, 30. Juni . Dank der herrlich warmen
Tage der letzten Woche ist die Traub  e nbl üth  e lehr vor-
geschritten, und der Winzer hat alle Ursache sich auf einen gmen
Herbst zu freuen . Die Weinberge unseres ganzen Gaues sind
fast ohne Ausnahme mit zahlreichen Gescheinen behängen. Auch
in manchen Gemarkungen unseres Gaues sind die Qbsiaussich?
len recht erfreuliche. Die Heuernte , die man ;edoch nur eme
mittelmäßige nennen lann , ist so nahezu beendet. Die Er,re°
früchte versprechen auch gute Erträge und die Kartosieln stehen
trotz des schlechten Frühjahrswetters doch so ziemlich gut, dap
man auch darin die besten Hoffnungen hegen darf.

* Frankfurt , 30. Juni . Ueber das bereits kurz telegraphisch
gemeldete Großfeuer  in der Langestraße werden dem „Fkf.
N N ." folgende Einzelheiten mitgethellt : Im dem Haine Lan-
ge'straße 2b, das den: in der Jeldbergstraße wohnenden Kauf
mann Gideon gehört , befinden sich über 30 Geschäfte der der
schiedensten Branchen . Darunter sind solche mit sehr feuerge¬
fährlichen Gegenständen wie Korkstopfen, Ledertuche, Ŝquhbe
darfsartikel usw. Mit riesiger Schnelligkeit griff das Feuer um
sich. Es fand besonders in den Borräthen der Firma Gvfdschmidt
und Loewenick kräftige Nahrung . In den Räumen dieser Firma
lagerten tausende von Strohsohlen , die durch das heiße Wetter
in den letzten Tagen ausgetrocknet , sofort lichterloh brannten.
Die Fensterscheiben zersprangen natürlich infolge der gropeu Hitze
und die brennenden Strohsohlen flogen weit in der Nachbar»
schüft herum , auch hier die Gefahr der Ausbreitung des Feuers
vergrößernd . So genährt hatte das Feuer bald alle vier Stock¬
werke ergriffen. Ms die Feuerwehr eintraf , war an eine Rettung
von Mobilien oder Material nicht zu denken. Durch die ungeheure
Hitze wurden die Eisenträger und llnterstützungssäulen wie Draht
gebogen. Dadurch verlor das Haus seinen Halt . Ter nördliche
Thefl des Mittelbaues fiel schon vor sechs Uhr zusammen. Er
stürzte zum Theil nach Osten auf das Dachl des erst im vorigen
Herbste eröffneten „Rechneisaales" . Derselbe war dem ungeheu¬
ren Druck der Gesteinsmasse gegenüber nicht genügend wider¬
standsfähig und brach unter großem Getöse zusammen. Um halb
7 Uhr , als die Gluth im Inneren des Hauses ihren Höhepunkt
-erreicht hatte , neigte sich die Vorderwand langsam nach vorne
mid stürzte in den zweiten Hof, von wo auch die Feucrstelle «m
thatkräftigstew angegriffen wurde . Dem in der Dortelweiler-
straße 9 wohnenden Feuerwehrmann Karl Muth fiel ein bren¬
nender 'Balken auf den Kopf. Er erlitt einen schweren Schädel
bruch und Wunde sofort in das Heilig -Geist Ĥospital verbracht.
Ebendahin kam auch der Feuerwehrmann Berner , der sich
Quetsch- und Brandwunden zugezogen hatte. Mehrere andere
Verletzte konnten sich nach Anlegung eines Verbandes wieder
in den Dienst oder in die Wohnung begeben. Der durch das
Feuer angerichtete Schaden ist ein ganz enormer . Außer den
vernichteten Gebäuden sind sämmtliche Vorräthe vernichtet wor¬
den. Außer der genannten Firma sind noch bedeutend geschädigt:
die Firma Bohnert und Härtling , Armaturen - und Beleuchtungs-
gegenstände, die Druckerei Merkur , die Weinhandlung Enenber-
berg und Sichel . Einen nicht unbedeutenden Schaden dürste
auch die Firma Hochschild erlitten haben, wenn auch nicht durch
das Feuer direkt, sondern hauptsächlich durch das Wasser. Dieses
drang in die Kellerräume und hat eine Masse dort lagerndes
Getreide vernichtet. „

= Frankfurt , 1. Juli . (Telegr .j Ter 32 Jahre alte Gärtner
Wilhelm Stra  ck aus dem benachbarten Rödelheim, der sich
heute vor den Geschworenen wegen dem L u st morde  an der
10jährigen Julia Simson verantworten sollte, hat sich heute
früh 6 Uhr im Gefängniß an seinem Hosenträger erhäng, !.

* Frankfurt , 30. Juni . Einen schaurigen Fund hat gestern
Nachmittag um halb 4 Uhr ein Waldhüter im Stadtwald ge-
macht. Am sogenannten Aepfelweinhügel fand er eine unbekann
te Frau tobt daliegend.  Die Verstorbene hatte blondes
Haar und trug einen schwarzen Rock, blaue spitzenbesetzte Bluse,
schwarze Strümpfe und schwarze Stiefeln . Sie hatte eine
schlante Figur von mittlerer Größe . Um den Hals war ihr eine
starke Schnur geknüpft, in deren Schlinge ein zerbrochener
Schirm mit dem ©triff steckte. Es wurde festgestellt, daß die
Frauensperson - eine hiesige Prostituirte - wahrjcheinlich
erdrosselt  worden ist. Der Mörder ist vermuthlich ein Zu-
Hölter. Ein Selbstmord wird nicht für wahrscheinlich gehalten,
wäre aber immerhin nicht ausgeschlossen.

= Kreuznach, 30. Juni . Am Montag Abend fand im hie
sigen Kursaale ein großes Extra -Konzert statt , für welches als
einziger Solist unser Mitbürger Gustav M a e u r e r gewonnen
war . Herr Maeurer spielte unter Begleitung des Kur-Orche¬
sters unter Kurkapellmeister Hch. Sauer das achte Violinkonzert
in Form einer Gesangsscene von Spohr , die G-dur -Romanze
von Beethoven , sowie das Bravourstück „Die Spinnerin " von
Lotto, eines um die Mitte des vorigen Jahrhunderts berühm¬
ten Geigers , ferner für Violine allein die berühmte Chaconne
von Bach. Herr Maeurer erzielte außerordentlichen Erfolg und
wurde nach jeder Nummer mehrmals stürmisch gerufen, beson¬
ders nach der Chaconne wollte der Beifall kein Ende nehmen.
Die Kurkapelle leistete Vorzügliches. - Die Kreuznacher Kritik
zollt Herrn Maeurer einstimmig die größte Anerkennung.

* Ems , 29. Juni . Auf der Bchnhofsbrücke gerieth in dem
durch die Regatta entstandenen Menschenauflauf ein Kind unter
die Räder eines Wagens und wurde zermalmt.

* Darmstadt , 30. Juni . In Anwesenheit des Großherzogs,
der Spitzen von Civil - und Mllitär -Behörden und einer klei¬
nen Anzahl geladener Gäste fand heute Mittag 5 Uhr die Ent¬
hüllung des von dem Journalisten - und Sch-riftstellervcrein
Darmstadt errichteten G o e t h e - De n km al s im Herrngar-
ten statt . Es stellt den Genius Goethe von Ludwig Habich in
Bronce dar . Die Reliefs auf dem Sockel des Denkmals von
Goethe, Kriegsuach Merk und Karoline Flachsland gelten als
sehr gelungen.

KreislynpdeV?iesöadeii*Stadf.
□ Wiesbaden , 30. Juni.

Anwesend : 20 Synodalen (von 27) ; als Vertreter der
Kirchenbehörde Herr Consistorialpräsident Dr . Ernst Herr
Decan Bickel eröffnet 'die Verhandlungen nut Gebet und
Schriftverlesung . Zu Protokollführern beruft er dre Syno-
dalen Pfarrer Grein und Risch. Synodale Dr . Hetl , welcher
neu eingetreten ist , wird begrüßt . , A . T _

Bezüglich der vorjährigen Verhandlungen hat Kgl . Con-
sistorium nichts zu erinnern gefunden.

Im Anschluß an den Vorstandsbericht über die kirchlichen
und sittlichen Zustände des Kreises bringt Synodale Oberst-
leuinant a . D . W i l h e l m i eine Resolution ein , welche 'den-
Magistrat für seinen Beschluß betr . die Erweiterung der

Sonntagsruhe
für Handlungsgehülfen ttc . resp . das dadurch bethätigte Ent¬
gegenkommen dankt . Die Resolution wird nach langen Aus¬
einandersetzungen zwischen den Synodalen Dr . Schlieben,
Prof . Dr . F r e s e n i u s und d e N i e m einer -, sowie dem
Antragsteller , dem Konsistorial -Präsidmten und dem Syno-
dal -Prases andererseits einstimmig angenommen , dagegen
wird ein Zusatz zu der Resoution , wecher das Erwarten aus-
spricht , daß die Stadwerordneien -Versammlung sich dem Be-
Müssen des Magistrats anschließen werde , mit 'der Begründ-
ung abgelehnt , es sei nicht Sache der Synode , die für die
Sonntagsruhe geeigneten Stunden aus ihre Zweckmäßigkeit
zu prüfen.

Synodale Pfarrer Lieber  berichtet namens der ad hoc
gebildeten Kommission , über die

Sprengel-Eintheilung.
Eine Umfrage , welche auf Grund eines entworfenen Frage¬
bogens bet 15 Gemeinden abgehalten wurde , in Bonn , Cre-
seid, Darmstadt , Düsseldorf , Unterbarmen , Karlsruhe , Frer-
bürg i . B ., Heilbronn , München , Kassel, Braunschweig , Lmg-
nitz, Breslau , Dresden und Frankfurt a . M . hat zu durchweg
günstigen Auskünften geführt und wenn auch dre hiesigen
Verhältnisse insofern anders geartet smd, als dre Pfarrstcllen
bet uns nicht stabil durch Gemeinidewahl oder durch Kgl . Kon¬
sistorium besetzt werden , so glaubte man doch nicht , daß sich
daraus eine exceptionelle Stellung unserer Stadt bezüglich
der Sprengeleiutheilung ergebe . In allen den erwähnten
Städten besteht die Sprengeleintherlung , und fedem Gerst-
licheir ist innerhalb seiner Parochie ein örtlich abgegrenzter
Bezirk zugewiesen . Die Größe der einzelnen Beztrke bewegt
sich zwischen 2500 und 7000 Seelen . Wo anderwärts noch ho-
Here Zahler , angegeben sind, da steht dem Geistliclieu eme gan¬
ze oder halbe Hilfskraft zur Verfügung . Dre Gehälter be¬
wegen sich zwiMn 4800 und 8000 Mark als Maxmalgehalt.
Liebesgaben werden bald ohne einschränkende Bestimmungen
qeqeben und genommen , bald zu gleichen Theilen unter dre
Geistlichen vertheilt , oder ihre Annahme ist streng verboten.
In der Regel sind die Gemeindeglieder in Bezug auf Seel¬
sorge und Amtshandlungen an den Pfarrer , ihres Sprengel -,
gebunden , doch ist die Bindung von verschiedener Strenge.
Dann und wann ist mit der fteren Wahl eine Gebühr für
die Kaffe zur Unterstützung armer Konfirmanden festgesetzt
von der j«doch arme  Leute befreit sinlv Nach der Ilnstcht der
Kommission soll hier eventl . an der Freiheit der Wahl des
Geistlichen nichts Wesentliches geändert werden dürfen Dre
Pflicht einer schriftlichen Abmeldung her dem mstandrgen
Geistlichen schien ihr das höchste, was m geresst der Ord¬
nung gefordert weüden könne . Irgendwelche Schwrerrgker-
ten bei der Sprengel -Eintheilung sind nirgendwo zu Tage
cretreten . Bezüglich des Werthes derselben tragt man zwar
mit Recht Bedenken , den vielfach bemerkten Aufschwung de.
kirchlichen Lebens auf sie zurückzuführen , aber das ist doch
der E i n d r n ck aller Berichte . — Die Kommission erwar .et
von der Sprengel -Eintheilung hier lediglich den Segen der
ans Ordnung erwächst und einen Zuwachs an Amtssteudig-
keit bei den Geistlichen . Der Sprengelemthesiuna _ mutz
nach ihrer Ansicht vorhergehen eine Theilung der Neur rchem
gemeinde resp . eine Umgestaltung der ganzen Gemeindever¬
waltung . Sie beantragt : „Die Kreissvnode wolle den Kir¬
chenvorständen die Einführung der Sprengel ^ inihnlung
cmpfeblen Sie aiebt dabei der Ueberzeugung Ausdruck , datz
dH« am besten geschieht im Zusammenhang Mit der doch un-
alsiveisbar gewordenen Neuregelung der Gememdeverwalt-
i,ng und der damit verbundenen Aenderung des Gemeinde-
Statuts.

Synodalen Pfarrer Ve es entgeh er  und Pfarrer
Friedrich  sprechen gegen die Kommissionsawrage , weil sie
als Konseanenz derselben bezüglich der Geistlichen zedenstlls
nicht eine Verbesserung , sondern eine Verschlechterung der
heutigen Lage suchen, und weil sie auch der Ansicht sind , tos
für die Gemeinden nichts Gutes dabet herauskomme . — Sy-

' " ■ Veesen meyer  möchte eventl . hinter „em-
psthlen "' eingestigt sehen : „wo dieselben^durch dre besonderen
Verhältnisse der Gemeinde geboten und zweckmäßig 11 .
Konüstorial .Präsidcnt Dr . Ernst tritt warm für die An-
nähme des Komm ' ssionsantrages ohne das ^Amendenumt Vce-
scinneyer ein , ebenso der Referent.  Synodale Prof . ~ .
Fresenius  hält die Sprengel -Eintheilung nur für mog.
lich. bei einer erheblichen Vermehrung der geistlichen Hulf . -
kräste . Eventl . ist er für den Antrag mit dem ihm durch sy¬
nodalen Vecsenmeyer gegebenen Zusatz. Synodal °Prase >̂
Decan Bickel führt Zahlen zu Gunsten des Kommission sau-
träges an , für welchen auch noch die Synodalen TrSchli.
b c n und Pfarrer Schüßlcr  sich verwenden Endlich wird
der Zusatzantrag Veesenmeyer abgelehnt niit ll gegen 8
Stimmen und mit deniselben Stimmenverhältniß dem Kom-
niis ionsanirag zugcstimmt mit einem chm von Synodalen
Dr Schli e b en gegebenen Zusatz, wonach die Synode ihrer
Ansicht dahin Ausdriick verleiht , daß für Wiesbaden nur uw
Fortschritt mit der Einrichtung verbunden sei, sofern a
Genieinden dieselbe einWren.

Non Seiten des Kgl . Konsistoriums ist der Synode fol«
gende Frage vorgelegt wovden : „Mit welchen Mitteln kon-
nei , die kirchlichen Organe den Sinn , das Verstandniß und
den Eifer für die

äußere HHllio»

in den Gemeinden wecken und fördern ?" Referent zu der
Materie ist Synodale Pfarrer Veesenmeyer.  Nach
demselben ist die Frage eine durchaus zeitgemäße , angesichts
des immer mehr wachsenden Weltverkehrs . Auch die Mission
steht auf hoher . Warte . Sie übersieht die Wege der Mensch-
heit - vom Standpunkte des Reiches Gottes . Das ist d̂as
Höchste, von dem man darum auch am Weitesten . steht.
Es tarnt kommenden Geschlechtern nicht gleichgiltig sein , ob
der schwarze Erdiheil dem Islam angchört oder dem- Ehrst
stenthum . — Jetzt fällt die Entscheidung , die für Jahrhunderte
die Wege bestimmt . Wann die großen ostasiatischen Mächte
mit eintreten in den Wettbewerb in Handel und Politik , ist
nur eine Frage der Zeit ; daß der unausbleibliche Kampf an¬
ders gefiihrt wird , wenn jene Völker christlich sind oder Bnid-
dhisten und Cautucianer , das liegt für jeden Einsichtigen auf
der Hand . Aber auch im Kleinen und Einzelnen ist mehr
Verstäiidniß für die Missionsarbcit in unserer Zeit . Man
hat erkannt , daß der Missionar der Pionier der Kultur ist , so
wie Klöster und Mönche im Mittelalter den Deutschen Urwald
rodeten . Die zersetzende Wirkung abendlLiidischer Kultur
mutz aufgehoben werden durch ihre veredelnde erhaltende
Kraft . Das ist ihre geisüge Wurzel : das Evangelium . .
Heute ist die Mssionsmethode eine andere als stuher . Es
werden Missionsfamilien ausgesandt , daß die Heidenwelr
auch den Segen christlicher Ehe und Familie sieht ; die Missw
nare sind zugleich Handwerker , daß die Ueberlegenheit chrisst
licher Kultur auf 'dem Wege gezeigt werde , auf dem sie am
leichtesten erfaßt und erkannt werden kann . An die Kirche
schließt sich die Schule an für die Jugend und dazu kommt
noch das Spital . Die Mssion treibt auch das Werk des
barmherzigen Samariters und gewinnt lang am die Volks-
seele bis sie reif ist für die Bekehrung . Ein lehrreiche - Bei¬
spiel dafür ist die Arbeit des Allgenietneii evangelisch -prote-
ftantischenMissionsvereins in unserer deutschen KolonieK 'ant-
schon. Das Werk der äußeren Mission ist in Sonderheit m
der Gegenwart eine miste Skothwendigkeit für die Christenheit
und ihre treue Förderung derselben für jedes Geineindeglwd
eine dringende und unabweisbare Pflicht . . . - Das Ideal,
daß jedes Gemeindeglied Sinn und Verstandniß und Eifer
für die Mission hätte , sei nicht erreichbar m realen Gemein¬
den . Man werde auch die Betheilignng an der Mission , da
es viele Arten der Bethättgung des Herl, Geistes gebe , nicht
als besorKderes Zeichen der „Gläubigkeit " ausgeücn können.
Ebenso dürfe nicht vergessen werden , datzdreMisstonssache
wohl eine Herzenssache der Kirche, ihre geschnfstiche Entwichel-
ung aber Sache besonderer Vereine sei Herzlich wenig sei
bisher von den Gemeinden nach der Richtung der Forderung
der Missionsbestrebungen geleistet worden , In - - st« ^
falle den G e i st l i che n die Aufgabe zu, Smn und Verstand-
niß für dieselbe zu wecken und zunächst müsse daher der den
Pfarrern dieser Eifer geweckt werden . Im Studium der The¬
ologen schon sei darauf Rücksicht zu nehmen . Der Misstons,
nedanke und die Mfsionspflicht sei sodmin m fo-er Sonntags
predigt häufiger zu erwähnen , sowie durch Zusammenhängen-
de Vortragsserien zu populariftren Dm Ettvahmmg der
Thätigkeit der Missionsvereine in den Jahresberichten des
Kreis -Synodal -Dorstandes , die Zuwendung unserer ^ Unter-
stützung lediglich an in unseren deutschen Schutzgebieten or°
beitenden Missionsgesellschaften , ein neidloses sî beneinander
„rSSeiten der verschiedenen Missionsvereine
und Gesellschaften , sowie bauvtiächlich die Pflege eines ftom-
men und lebendigen evangelischen Glanbenslebens seien a -
dere Mttel , die nach der erstrebten Richtung wirksam g -
macht werden könnten.

Der Korreferent Herr Oberstleutnant a . D - W i l h e l m,
differirt vor dem Refereüten hauptsächlich ' nsofern , als
nicht der Ansicht ist, daß es Haupt,achuch und säst a^ sihlreß
lich Sache der Geistlichen sein müsse, den -smn für dm Mrs

den Gemeinden zu wecken. Auch dmkmch 'chen Or
gane könnten und müßten eingresten . Die Ml swn sei mcht
etwa eine Liebhaberei einzelner Vereine , s'.e sei vml̂ eine
Pflicht des Gehorsams und der Dankbarkeit , ein Ausfluß oer
Liebe ' des Lebens . Vor Allem sei es nöthig , die Kenn ß
der Missionsarbeit zu einem Geineingut der Gernmuden zu
machen . Ae Hauptsache sei, lebendiges Cbnstenthum ^ zu
pflegen Alles , was die Gemeinde fordere , bereite sie ^ uch
nm- für die Missionsarbeit . Dazu gehöre auch d:e Wahl circk)-
stch gesinnter frommer Männer in die Gemeindeorgane , da¬
mit sei dann unvereinbar die Anschauung , die m diesen Or-
Een lediglich Wahlorgane sieht und daß demnach die »
2l der Kandidaten nach einseitigen Partelmteressen zu tref-
ZVi . « Sdnen M « W di?
I I s; 0 mi -p-diot die Schule , die Einrichtung von Misstons

‘SÄ md di ° ajerbceitung

ben  Stand der Missionssache, em Synodalfest abhaltm , ein
Predigtreise für die Mission veranstalten , dre Hauptsache aber
bleib/die Erweckung und Vertiefung des Glaubens.

Im Sinne der Leiden Referenten sprachen noch hie Sy-

r ‘Ä ÄÄ
stand je nach dem Bedurfniß in Zukunft rn seinem Bericyr
den Stand der Mssion erwähnen soll.

Synodale Pfarrer Grein  referirt im weiteren Verlauf

55 Schwestern resp. Probeschwestern und 60 Stationen mit
94 Diakonissinnen und Hilfsschwestern vorhanden sind -
Zu Abgeordneten für die nächste Generalversammlung desSLÜi  werden die Synodalen Pfarrer G r e r n und R r s chVereins werden die Synodalen Pfarrer
gewählt.

Auf Antrag des Synodalen Adolf Cu n tz erhält der Rech-
ner für die Jahresrechnung 1902-03 Entlastung (Einnahme
und Ausgabe 28078 Mark ) , und der Rechnungs -Uöberschlag
für 1903-04 wird zu 27 800 Mark auf beiden Seiten balanri-
rend festgesetzt.
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i Di« Wahl endlich der Abgeordneten für die nächste Be-
zirkssynode entfällt auf die Herren Dekan Bickel, Lcmdge-
richtsdirektor de Niem , Pfarrer Veefenmeyer und Pfarrer
Schröder -Dauborn , diejenige der Ersatzmänner auf die Her¬
ren Pfarrer Lieber , Rechtsanwalt v. Eck, Schulinspektor Mül¬
ler und Prof . Dr . W. Fresenius.

Kunft, fcifterafur und Wiftenfdiaft
# Königliche Schauspiele . Die Besetzung des Altfaches an

«nserer Oper scheint bei Schluß der Saison noch eine offene
bleiben zu wollen . Es ist nicht bekannt ob mit dem Auftreten der
Frau Olga Randen  als Fricka in der gestrigen Walküre-Vor¬
stellung Engagementsabsichten verknüpft sind. In diesem Falle
wäre die eine, allerdings ausgedehnte, aber in ihrem Inhalt
einseitige Scene des zweiten Aktes in welcher Fricka nur in die
Erscheinung tritt kaum ein Maßstab um das künstlerische Ver¬
mögen der Gastin in ganzem Umfange beurtheilen zu können.
Frau Randen bringt eine ganz imposante Bühnenfigur mit , hat
ein klangvolles Organ mit einer allerdings zunächst etwas be¬
fremdenden Klangfarbe , spielt lebhaft und temperamentvoll und
zeigt ein würdevolles Auftreten in ihrer Rolle . Aus diesein klei¬
nen im Stimmumfang und in Spielfreiheit sehr begrenzten Aus¬
schnitt ihrer Leistungsfähigkeit, den sie n ihrer heutigen Auf¬
gabe nur Vorbringen konnte, einen Schluß auf größere durchgc-
führte Parthien zu machen wäre gewagt. Vielleicht läßt man
Frau Randen zu diesem Zwecke noch als Ortrud im bevorste¬
henden Lohengrin auftreten . — Von dem einheimischen Personal
war Herr Oberstoetter  als ! Hunding neu und wieder sehr
befriedigend. Frl . Müller  gab der Sieglinde einen befonders
sinnigem Charakter und jugendlichen Reiz . . _

Kunfflalon Banger.
Zartgebräunt von der lieblichen Temperatur der Wil¬

helm - und Taunusstraße schleicht sich der Kunstbegeisterte in
den Kiunftsallon, um dort unter dem sonnenfreundlichen
Oberlicht weiter geröstet zu werden . Der Salon ersteut sich
gerade in der letzten Zeit lebhafter Frequenz . Da sage noch
einer , daß man in Deutschland nicht fähig ist, für die Kunst
Opfer zu bringen ! Schmoren läßt man sich für sie, wie St.
Laurentius für seinen Glauben ! Einige Erholung bieten
allerdings Schlichting 's frische Strandbilder , in denen
man die kühle Brise und die angenehme Nähe des Wassers
zu fühlen glaubt . Wie prächtig rauscht in dem Bilde „Anr
Meer " das nasse Element heran . Wie sein hebt sich dagegen
die Silhouette der am Strande sitzenden Frauengestalt ab.
In „Hoch über Paris " stüthet hellstes Freilicht . Außer bril¬
lanter Technik wird hier freilich nichts geboten . In dem
kleineren Gemälde „Blick vom Balkon auf Paris " lebt schon
eher etwas , was man Stimmung nennen könnte . So
möchte man auch der „Strandpromenade " um ihrer in¬
timeren Wirkung willen vor dem technisch ausgezeichneten
„Im Abendlicht " den Vorzug geben . In den Landschaften
und Architekturbildern zeigt sich der Künstler als seiner Be¬
obachter linearer Schönheiten . S chr ö t e r 's Landschaften
sind nicht gleichwerthig . Manchmal läßt er seiner koloristi¬
schen Begabung zu viel Freiheit . „Der neue Anstrich " darf
wohl als Malerscherz gelten . Da wird ein Haus blau ange¬
strichen , vermuthlich nur , damit das schöne Blau in das
Bild hineinkommt . Dagegen zeigen die „Birken im Schnee"
und „April " des Künstlers Können in bestem Lichte. Zwei
Landschaften von Dölcker  sind wieder ganz ausgezeichnete
Arbeiten , namentlich „Vor dem Regen " wirkt durch feine
Feinheit der Naturauffassung . — Im Vorraum des Kunst¬
salons sind zu Ehren unseres scheidenden Stadtbaumeisters
Professor Genzmer  eine Anzahl Landschaften , Aquarelle
und Federzeichnungen von diesem ausgestellt . Genzmer be¬
kundet sich in ihnen als ein gewandter Maler , der an seine
Motive frisch und energisch herangeht und ihnen neben kor¬
rekter Darstellung auch individuelle Reize abzugewinnen
weiß . s M . E.

* Wiesbaden den 1. Juli 1903
Schülerbibliofheken.

Dem „Lederstrumpf" droht der Untergang , die „letzten Sioux-
mdiarrer" stehen endgültig auf dem Aussterbeetat , und dem , letz-
ten der Apachenhäuptlinge" hat sein allerletztes Stündlein ge¬
schlagen. „Die große Schlange" wird fürder nicht mehr ihr
Unwesen treiben und der Tomahawk seine Schrecken verlieren.
Dem ganzen Jndianergcschichtenkram soll der Garaus gemacht
werden. Ihm ist endlich, wie wir kurz berichtet haben, in dem
Berliner Lehrerverein ein Feind erstanden, der eme Neugestal¬
tung der Schülerbibliotheken anstrebt . Die Anregung hierzu
scheint die Berliner Gymnasiallehrergesellschaft gegeben zu ha¬
ben, die sich in einer ihrer letzten Sitzungen mit der „Privat¬
bibliothek der Schüler " beschäftigte, wobei Prof . Ernst Böhm
darauf hinwies , daß eigentlich jeder Schüler daheim emeBiblio-
thek besitzen müsse, aus der er den für ihn nothwendrgen Wissens¬
stoff schöpfen könne. Einer neuen Generation dient nicht immer
das zum Vortheil , was einer stüheren genützt hatte Wir kann-
ten einst nichts Herrlicheres , als eine Jndianergeschlchte nach
der anderen zu „verschlingen". Unsere Phantasie ergötzte sich an
den Schilderungen der Skalpjäger " , an den wildromantischen
Erzählungen der kriegerischen Rothhäute , an dev falschen Grotz-
muth ihrer Häuptlinge , die für ihren Wigwam die weißen grauen
raubten . Uns hatte die Jndianerlitteratur die Phantaste de-
schwingt, ohne uns in Gefahr zu bringen . Heute ist das anders ge-
worden. Die heutige Jugend scheint, ohne Schaden zu nehmen,
diese Lektüre nicht mehr vertragen zu können. Ten 'Beweis
dafür kann man oft genug in den kurzen polizeilichen Notizen
finden, in denen wir von jugendlichen Ausreißern berichten
müssen, die, durch Jndianergeschichten und sonstige Schauerlitte-
ratur beeinstußt , heimlich das Elternhaus verlassen hatten , um
irgendwo das Leben eines Robinsons zu führen oder „Kämpfe
mit den Indianern " zu bestehen. Zweifellos richtet bei den Kin¬

dern das wahllose Lesen ein furchtbares Unheil an , wenn auch
nicht die Folgen des Lesens schlechter Bücher immer mit einem
kurzen Ausfluge verbunden zu sein brauchen. Schlimmer sind die
falschen Eindrücke, die sich von Wdltmenschen in den Köpfen der
Jugend bilden. Durch die regellose Lektüre, durch! das Lesen von
Kolportageromanen schlimmster Sorte , wird der Gedankengana
der Kinder und Halbkinder verwirrt , es wird der Keim zu ein *:
Lebensauffassung gelegt, die, an sich unwahr und vermorscht, von
falscher Romantik und falscher Sentimentalität durchsetzt, im spä¬
teren Leben einen unheilvollen Einfluß ausübt . Was die Lehrer
in den Schulen für die bessere Ausgestaltung der Bibliotheken
thun wollen, ist an sich mit Freuden zu begrüßen. Wenn sie die
Schulbibliorheken „von schlechten oder ungeeigneten Büchern
säubern wollen", so ist das nur recht und billig ; aber immer
wird die höchste Pflicht auf die Thätigkeit der Eltern zu Hause
enffallen. Darum ist die Anregung des genannten Pädagogen
von entschiedenem Werth , wenn er für die Hausbibliothek der
Schüler eintritt.

Professor Böhm wünscht, daß eine derartige Bibliothek
etwa folgende Werke enthalte : Einen Orbis pictus , einen Atlas
des Thierreichs , Entdeckungsreisen durch Wald und Flur , eine
klassische und eine deutsche Mythologie , eine Sammlung der an¬
tiken und der deutschen Sagen , geschichtliche Erzählungen , eine
Geschichte Preußens , eine Weltgeschichte, eine Auswahl aus den
Werken der deuffchen Klassiker und derjenigen anderer Völker,
eine deutsche Litteraturgeschichte, Reisebeschreibungen, ein Buch
der Entdeckungen, ein Buch der Erfindungen und schließlich! ein
Konversationslexikon, wie es für Schulzwecke allerdings erst
noch geschaffen werden müßte . Von Seiten der Lehrer wtrd die
Hoffnung ausgesprochen, daß es durch die Schülerbibliotheken
möglich sein dürfte , den gesteigerten Ansprüchen, die man heute
an das Wissen des Gebildeten stellt, gerecht werden zu können.
Um der Gefahr der Ueberbürdung der Schüler vorzubeugen, ist
es nothwendig , die Lernenden an selbständige geistige Hausar¬
beit zu gewöhnen, und für diesen Zweck scheint eine ausgewählte
Schülerbibliothek sehr geeignet zu sein. Wohl finden sich! in vie¬
len Familien schon passende Werke vor , meist Gelegenheitsge¬
schenke, aber sie sind wahllos oder nach Schema F ausgesucht.
Ist man einmal beim Revidiren , so könnte man vielleicht auch
die „böse Stiefmutter " mancher deuffcher Märchenbücher beim
Kragen nehmen. Es ist eigentlich unerfindlich, meint das „B.
Tagebl ." mit Recht, wie diese dichterische Mißgeburt heute noch
ihr unseliges Wesen treiben kann, wo es sich doch hundertfälsig
ereignet , daß eine Stiefmutter ins Haus kommt, der dann die
Kinder mit der von der Märchenstiefmutter stammenden Ab¬
neigung , Furcht und Scheu entgegentreten.. Wir fügen hinzu:
Vielleicht revidirt man einmal die ganze Märchenlitteratur , die
vielfach ebenso große Verwirrung in den jugendlichen Köpfen
anrichten kann, wie schlechte Schauerromane.

Oeffenfliche Volksversammlung.
Den Abschluß der diesjährigen Wahlbewegung bildete

eine gestern Abend in dem „Konkordiasaal " abgehaltene
Volksversammlung , zu welcher sich über 300 Personen singe-
funden hatten . Das Referat hatte der ReichsmgSkandidat
der s o z i a l d e m o k r a t i s che n Partei , Herr Lehmann-
Mannheim , welcher bei seinem Eintreten in den Saal stür¬
misch begvützt wurde , übernommen . Redner behandelte in
fast Lstündiger Rede das Thema „Rückblick auf die Reichstags¬
wahl ". Seinen Ausführungen entnehmen wir folgendes:
„Vor 14 Tagen habe die sozialdemotratische Partei gehofft,
ein günstigeres Resultat zu erzielen ; trotzdem habe die Partei
nicht schlecht abgeschnitten . Die Stimmenzahl , die sie für sich
in Anspruch genommen habe , habe sie erreicht . Darin habe
sich die Partei getäuscht , daß diesmal bei der Stichwahl die
Bctheiligung nicht wie sonst geringer , sondern stärker gewe¬
sen sei, da ihre Gegner fast alle die Stimmen füre den natio¬
nalliberalen Kandidaten abgegeben hätten ; also keine Wahl¬
enthaltung ausgeübt worden wäre . Eine reinliche Scheid¬
ung sei aber vorzuziehen gegenüber diesen Mischmaschpar¬
teien . Redner bespricht dann die gefanimiert Reichstags¬
wahlergebnisse , die dm Beweis erbrächten , daß die kühnsten
Hoffnungen der sozialdemokratischen Partei erfüllt worden
seien. 81 Mann stark ziehe die Sozialdemokratie in den
Reichstag , diese Anzahl könne man ohne Weiteres so leuht
nicht vergewaltigen . Heute habe die Partei es viel leichter in
der Hand , den Reichstag beschlußunfähig zu machen . _Die Re¬
gierung werde es sich wohl überlegen , gegen die Sozialdemo¬
kratie noch einmal Gewaltpolitik auszuüben . Rücksichtsloser
sei noch niemals ein Wahlkampf geführt worden , wie der
letzte. Redner bespricht nun des Längeren die Erfolge der
einzelnen Parteien . Am schlechtesten habe die freisin¬
nige  Volkspartei abgeschnitten , sie sei auch die einzige Par-
tei/die keinen Wahlaufruf erlassen . Die Prinzipienlosigkeit
habe sie verkündet , weil sie auf die Hilfe der Reactionären.
Antisemiten usw . in den Stichwahlen angewiesen sei. Ihre
Niederlage habe sie ihrer Haltung bei der Zolltarifvorlage zu
verdanken . Von der freisinnigm Vereinigung habe ferne
Partei gar nichts zu erwarten , auch diese sei ein Gegner der
Sozialdemokratie , wenn sie auch eine andere Taktik gegm-
über seiner Partei jetzt anwende . Zu deit Aeußerungen der
„Post " und „Kreuzzeitung " bctr . der Wahlfälschungen erklärt
Redner , daß solche nur von Leuten vorgenommen sein konn¬
ten , die genau die Verhältnisse der betr . Personen gekannt
hätten , niemals aber würde ein Arbeiter dies thun . Die So¬
zialdemokratie sei nicht so gewissmlos , ihrem Gegner dera^
tige Vorwürfe ins Gesicht zu schleudern , ohne sie thatsächltch
beweisen zu können . Daß die hiesige Wahl ungünstig aus¬
gefallen ist, liegt itach Redners lleberzeugung darin , daß em
Kandidatenwechsel stattgefunden hat , der jedesmal Schaden
bringe . Ferner trage daran Schuld die auf jede Art und
Weise gehinderte Agitation . Redner kommt mtn auf die
Wahlbeeinflussungen  zu sprechen. . Seine Partei
sei im Besitz von Schriftstücken , wodurch Stimmen gekauft
werden sollten . Redner verliest ein derartiges Schriftstück.
Ferner sei an verschiedmm Wahlorten schon vor 7 Uhr die
Wahlhandlung geschlossen worden , svdaß Wahlberechtigte ihr
Wahlrecht nicht 'mehr ausüben konnten , wie in Bechtheim.
Das Hauptwerk der Sozialdemokratie ' müsse jetzt darauf ge¬
richtet sein, unseren Wahlkreis schon in der Hauptwahl zu ge¬
winnen . Der Wahlkreis Wiesbaden sei nicht allein von
Fremden abhängig , sondem in ihm wobntm auch zahlreiche
Arbeiter , auf die man in erster Linie Rücksicht nehmen müsse.
Die nächsten Tage würden Enthüllungen bringen über die
Betheiliguna des Herrn Bartling an der Abfassung verschie¬
dener Flugblätter anderer Parteien . Zum Schluß seiner mit

Beifall aufgenommenen Ausführungen fordert Redner alle
Anhänger der sozialdemokratischen Partei auf, fernerhin kräf¬
tig mitzuarbeiten an ihren Bestrebungen, sie möchten sich ein
Beispiel nehmen an dem Apostel Paulus , de? da sage: Man
müsse das Wort predigen. Wenn dies geschehe, würde der
Kreis sicher der Sozialdemokrasie zufallen, „selbst wenn er
mit eisernen Ketten am Himmel befesügt wäre." In der sich
anschließenden Debatte wurde Front gemacht gegen das
„Wiesbadener Tagblatt ", welches seine angebliche
„unparteiische" Stellung im Wahlkamps kraß verleugnet und
direkt aufgefordert habe, in der Stichwahl für Bartling ein-
zutreten. Ein derartiges Blatt dürfe kein Arbeiter in seiner
Haushaltung dulden. Ferner wurde einstimmig  be¬
schlossen, die Wahl  des Herrn Kommerzienraths Bart-
ling anzufechten  und deren Ungültigkeits¬
erklärung  zu beantragen.

Hl Als neuer Erster Staatsanwalt am hiesigen Landgericht
ist heute Mittag vom Herrn Oberstaatsanwalt in Frankfurt
Herr Erster Staatsanwalt Hagen  ans Neuwied neu einge-
führt worden.

G Schulenquete . Im Aufträge des Cultusministers sollen
die einzelnen Bezirksregierungen behufs Gewinnung eines all-
meinen Ueberblicks über die auf dem Gebiete des Volks)chulwe-
sens zu treffenden Maßnahmen ermitteln : 1) Wieviel neue Schal¬
stellen, die namentlich anzuführen sind, in jedem Kreise unter
Berücksichtigung der voraussichtlichen Bevölkerungszunahme in
den einzelnen Jahren des nächsten Jahrzehnts zu errichten sein
werden, um bei mehrllassigen Schulen 70 Kinder , bei einklassi-
gen Schulen nicht mehr als 80 Kinder auf jede Lehrkraft ent-
fallen zu lassen. Gleichzeitig ist die Höhe der nothwendrgen
Staatsbeihilsen zu den persönlichen und sächlichen Einrrchtungs-
und Unterhaltungskosten dieser neuen Schulstellen überschlagtg
zu ermitteln , sowie der Betrag der erforderlichen staatlichen Bau¬
beihilfen anzugeben.

* Die Beschädigungen des Rondellbrnnmens, der nach ser-
ner jüngsten Verstümmelung wieder soweit hergestellt wurde,
daß er provisorisch als nochwendiger Ersatz für den nengeplan-
ten Brunnen den in diesen heißen Tagen so starken Ansprüchen
an Tränkung von Thier und Mensch genügt, haben leider nicht
aufgehört und bieten , neben den absichtslos durch Unvernunft
der Fuhrleute herbeigefühtten Beschädigungen durch Anfahren,
noch ein Dokument niedriger Bosheit und brutalen Vernich¬
tungstriebes , da man im Schutze der Dunkelheit das Zulauf¬
rohr abgebrochen und sogar den Steinkörper mit einem Brech¬
eisen umzustürzen versucht hat . Der Thierschntz-Verein sichert
eine Belohnung  von 50 A  Demjenigen zu, der es durch
sicheren Nachweis ermöglicht, den Thäter solcher Zerstörungen
zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen.

□  Nach dem Wahlkampfe. Das Schöffengericht war heute
mit einer Privatklage besaßt, welche Kommerzienrath Bart-
ling  ans Anlaß einer Publikation im Verlaufe der Wahlbe-
wegung wider den verantwottlichen Redakteur der Frankfurter
Zeitung Dr . Balzer  angestrengt hat. Unter dem 9. April er¬
schien in der genannten Zeitung eine Notiz aus Biebrich , 8.
April , in welcher gesagt wurde : Es sei nun durch eine Erllär - .
ung des Landtagsabgeordneten Bürgermeister Wolff festgestellt,
daß Battling in der That Mitglied des Bundes der Landwirthe
sei. Wenn B . versucht, den Glauben wachzurustn, daß dem
nicht so lei, so müsse angenommen werden, daß er lediglich aus
wahltaktischen Gründen ausgetreten sei. Er habe mit der un¬
schuldigsten Miene die Bundes -Mitgliedschaft in Abrede gestellt.
Zur Unterstützung der Anklage fühtte der Pertreter Bartlings,
Rechtsanwalt Siebert aus . Man habe seinem MandantenUn-
wahrhaftigkeit vorgeworfen. Bartling aber sei in der That nicht
Kandidat des Bundes der Landwirthe gewesen, sondern von den
Bundesmitgliedern nur als das „kleinere Uebel" angesehen war¬
men, Von einer Wahrung berechtigter Interesse könne beim
Beklagten keine Rede sein. Demgegenüber führte Justizroth
Löb aus : Herr Bartling habe seine politische Carriere schlecht
begonnen, indem er diesen aussichtslosen Privatprozeß an-
sttengte . Eine Beleidigung enthalte die incriminirte Aeußerung
nicht. Der Zweck der Notiz sei kein anderer gewesen, als der der
Feststellung der Thatsache, daß B . dem Bunde der Landwirthe
als Mitglied angehöre, es habe sich bei ihm nicht um .die Per¬
son, sondern nur um den Kandidaten der nationalliberalen
Partei gehandelt. Das Gericht kam nach, einer kurzen Verhand¬
lung zu einem Freispruch,  weil auch nach der Ansicht des
Gerichtes eine Beleidigung in der Notiz nicht vorliege, diese
sich vielmehr als eine für den Wahlkampf recht zahnte Kund¬
gebung charafterisire . Aber auch im Uebrigen stehe dem Be¬
klagten der Schutz des § 193 (Wahrung berechtigter Interessen)
zur Seite.

* Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen̂ Verein. E. V. m.
b. H. Bis zum 30. Juni ds. I . betrug der Umsatz des Vereins
A 71,701,312.42; es ist dies ein Mehrumsatz gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres von A 19,541,233.94.

□ Ein Brillanten -Dieb . Der Diener Simon B o e s aus
dem Kreise Heidelberg hatte in Berlin , wo er sich damals auf-
hielt, unter dem Namen Sander eine Stelle als Krankenpfle¬
ger auf recht komische Art erhalten . Es war ihm näuilich ge¬
lungen , auf der Post einen Brief an seine spätere Herrschaft zu
erlangen , er hatte denselben geöffnet und sich als Antwort ein
ausgezeichnetes Zeugniß gegeben. Daraufhin und auf Grund
einiger weiteren gefälschten Zeugnisse war er engagirt worden.
Der Brodherr von Boes , Kommerzienrath Friedländer von
Berlin , war krank. Der Arzt hatte ihm gerathen , nach dent
Süden zu gehen, um dort seine Gesundheit wieder zu erlangen.
Boes war mit von der Partei . Längere Zeit hielt man sich in
Bozen , in Meran etc. auf , dann kam man nach Wiesbaden , wo
man im „Nassauer Hof" abstieg. Etwa 8 Tage verblieb man
hier , dann sollte die Rückreise angetreten werden . Boes erhielt
den Austrag zum Packen. Nachdem die Herrschaft aber aus etwa
% Stunde abwesend gewesen war, um das Frühstück einzuneh¬
men, suchte sie nach dem Domestiken vergeblich. Dieser war
über alle Berge und es fand sich denn, daß er einen großen
Theil der Pretiosen seiner Herrin , durchweg kostbares Ge¬
schmeide, im Werthe von etwa 10 000 A,  aber nicht nur das,
sondern auch 600 A  deutsches Geld, eine Anzahl ausländischer
Münzen und Scheine mit sich genommen, und daß er sich auch
aus der Garderobe seines Herrn vollständig neu equipitt habe.
Nachdem alsbald bei der Polizei Anzeige erstattet worden war,
gelang es, des Mannes in Köln habhaft zu werden. Die
Schmucksachen befanden sich noch vollständtg rn fernem Besitz
ein kostbares Armband , 1 ebensolche Brosche und noch einiges
war sogar dazugekommen. Auch in Köln legte sich Boes vor der
Polizei einen falschen Namen bei. Die rieitttge Verhandlung
wurde vertagt um Ermittelungen darüber anMstellen , mit wem
man es bei dem Angeklagten denn nun thätsachlrch zu thun fiabe
und woher die weiteren bei ihm gefundenen Schmucksicheu
stammten. '
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* Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wiesba-
den ist neuerdings zugelassen: Jossa . Die Gebühr für das ge
wohnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 $.

* Todesfall . Gestern ist Herr Rentner Daniel Becke
hier gestorben. Herr Beckel, der ein Wer von 77 Jahren er-
reichte, war eine sehr bekannte und populäre Persönlichkeil. Er
war früher Bauunternehmer und Dachdeckermeister und gehör¬
te gleich seinem ihm im Tode vorausgegangenen Bruder dem
Bürgerausschuß an.

z. Stadtausschuß. In der gestrigen Sitzung wurde das wie
derholte Gesuch des Herrn G . P o l z i n, betr . den Weiterbe-
trieb der Schankwirthschaft Dotzheimerstraße 22 wieder wegen
Schankerlaubniß nachgesucht. Dieselbe wird abgelehnt. — In
Schwalbacherstraße 4 haben die Gebrüder E s ch wieder die
Schankerlaubniß nachgesucht. Dieslbe wird abgelehnt. — In
dem Hause Ludwigstraße 11 wird schon seit langer Zeit die
Wirthschast zum „Hans SächE'" betrieben . Diese Wirthschaft
will nun für die Zukunft Herr Hermann Wilhelm  weiterfüh
ren . Der Stadtausschuß gab seine Genehmigung.

* Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Georg Steiger  jr.
hier hat sein Haus Luxemburgplatz Nr . 5 für 168,000 X an
Herrn Privatier Friedrich - B e s i e r hier verkauft. Das Ge
schüft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Immobilien
Agentur von P . G . Rück, Rheinbahnstraße , 2.

M . Kaminbrand. Heute Morgen brach in einem Hotel cm
Kranzplatz ein Kaminbrand aus , der jedoch bald gelöscht wer¬
den konnte.

kstzls Telegramme.
* * Berlin , 1. Juli . Nach einer Budapester Depesche der
»Voss, Ztg ." spielte sich im dortigen Gerichtssaal gestern eine
aufregende Szene ab . Eine Frau , die gegen ihren Mann
und dessen Anwalt wegen Entführung ihres Kindes einen
Prozeß angestrengt h>atte , schoß, als der Richter ein Freisprech¬
endes Urtheil fällte , drei Revolverkugeln auf ihren Gatten
und den Anwalt ab . Die Kugeln trafen , doch sind die Ver¬
letzungen leichter Natur . Die Frau wurde verhaftet . — Aus
Aachen wird gemeldet : Ein furchtbares Gewitter mit Hagel¬
schlag hat den Eifelkreis Montjoie heimgesucht und gwßeu
Schaden angerichtet . — Wie die „Voss. Ztg ." aus Halle berich¬
tet , kündigte die königliche Berg -Jnspektion in Staßfurt um¬
fangreiche Arbeiterentlassungen an . Die Ursache hierfür ist
der Anschluß neuer Werke an das Kali -Syndikat und dadurch
verringerten Antheil . — Wie aus Lübeck gemeldet wird , ver¬
ursachten in Holstein schwere Gewitter infolge Blitzschlag
mehrfach große Brände . — Bei Ahrensburg wurde ein Mann
vom Blitz getödtet.

* Berlin , 1. Juli . In der Mlitär -Effektenfabrik von
Franz Kobau in der Dresdener Straße entstand gestern
Abend eine Kesselexplosion,  wobei der Besitzer und
zwei Arbeiter sehr schwere Verletzungen erlitten.

* Berlin , 1. Juli . Die Opfer der E i s e n b a h n k a t a -
strophe in Spanien sind nach einem Telegramm des B . L.-
A. aus Madrid auch jetzt erst zum Theil geborgen. Man glaubt,
daß die Aufräumungsarbeiten noch etwa 8 Tage in -Anspruch
nehmen werden. Mehrere tausend Personen , freiwillige Helfer
unb , abcomlnan-dirte Soldaten sind unter dem Befehl von Offi¬
zieren unausgesetzt mit dem Fortschaffen der Trümmer des ver¬
unglückten Zuges und der Bergung der Leichen im Bett des
Nagerilla -Flusses beschäftigt. — Wie aus- Zürich gemeldet wird,
ist auch der O'bersekundaner Moritz Liebm-ann , der bei dem
Lawinen-llnglück am St . Gotthard schwer verletzt wurde, seinen
Verletzungen erlegen.

* Madrid , 1. Juli . In der gestrigen Kcnnmersitzung kam
die jüngste Eisenbahnkatastrophezur  Sprache . Ter
Bauteirminister erklärte , daß sich die Regierung dm Trauer-
Kundgebungen anschließe. Die Regierung werde eine einge¬
hende Untersuchung vornehmen . Der Minister wurde von
mehreren Abgeordneten mit der Beinerkung unterbrochen , der
Mnanzminister , der gleichzeitig Präsident des betreffenden
Eisenbahngesellschaft ist, hätte besser daran gethan , sich an Ort
und Stelle zu begeben . Ter Finanzminister erwiderte , die
Katastrophe sei wahrscheinlich durch zu schnelles Fahren über
die Brücke veranlaßt worden . Andere Abgeordnete verlang-

-ten eine strenge Untersuchung . Die republikanischen Abge¬
ordneten griffen die Eisenbahngesellschaft aufs heftigste an.
Der Kammerpräsident nahm während der Debatte die Aus¬
weisung eines Journalisten vor , welcher Zwischenrufe ge¬
macht hatte , worauf sämmtliche Journalisten die Tribüne ver¬
ließen , nach-kurzer Zeit aber wieder zurückkehrten.

* Belgrad , 1. Juli . Der König hat die meisten der an der
Revolution betheiligten Offiziere mit kostbaren Geschen¬
ken überrascht. Der Wittw-e des -erschossenen Obersten und Ad¬
jutanten Naumowitsch schenkte er 20,000 Dinar.

* London , 1. Juli . Morning Leader bespricht bereits
das Communiguä der st a a t l i che n Ausgaben,  welches
gestern zur Vertheilung gelangte . Die Ausgaben belaufen
sich für 1901-02 auf 60 Millionen Pfund . Es ist weniaer
'die Summe , deren Höhe bemängelt wird , als vreimekst der
Umstand , daß die Belege zumeist fehlen . In zahlreichen Fäl¬
len haben Offiziere die nothwendigen Aufstellungen nicht er¬
bringen können , welche von ihnen verlangt waren.

, — Rewhork, 1. Juli . Aus Hanna im Staate Whtnning
wird gemeldet, daß dort die der Union Meiste Coal Company
gehörige Kohlengrube iiffolge einer Explosion  in Brand
gericth. Alle Zugänge sind durch Rauch versperrt. Jnr Innern
der Grube befinden sich 200 Arbeiter.  25 Todte sind ge¬
borgen. Mün fürchtet, daß die übrigen sämmtlich umgekommen
sind.

Wiesbadener Gencral-Anzetger.

öbel-
Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

«I. Jitmann,
We H - Cpedit - Haus,

Bärenstrasse 4 , I.

18. 3 «9rg«**

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in
,_ Wiesbaden. _

Gefdiäffllches.
Mit nur 4 JL sind 60 000 X Baargeld und 1 elegante vier¬

spännige Equipage bei den nächsten Verloosungen zu gewinnen.
Die Gewinnziehung der Westpreuß-ischen Loose U 1 findet
bereits den 11. Juli zu Briefen öffentlich statt, der bald darauf
die Ziehung der Schloß Burgloose ä 3 X ju Remscheid folgt.

Bei der allgemeinen Beliebtheit dieser Loose und angesichts
der schönen Gewinne dürste mit der geringen , noch vorhande¬
nen Lo-osanzahl bald geräumt sein, weshalb schnellerKaus zu rm-
Pfehlen ist, entweder bei einer hiesigen Verkaufsstelle oder direkt
bei dem General -Debit Lud. Müller u. Co.. Bankgeschäft ln
Berlin , %.

aisen-

Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen bat begonnen.
fgil&if nt» ßitia Baar.

Specialgeschäft
in Damen- und Kinder-Confection.

IjaHjjfg 'ass © FG,
_Ecke Kranzp!atz. 4533

Institut ftergaoz,
Handels - nnd Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstrasse21 p.

Am 1. und 3 Juli

Örgnti kr nrnrii lürrtrl- 11.Mbjchshrsc
für Dame, , und Herren.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach sehr leicht faßlicher
Methode unter Garantie des Erfolges in:

allen Arten Buchführung incl. Biichcr-Abschlusz,
Kaufm. Rechnen und Kontokorrenttehre,
Prakt. Wechsclknnde und Wcchsclrcciit.

Schönschreiben,
Kanfm. Corrcsponden,;, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsberger),
Maschinenschreiben, Kontvrpraxis rc.

Prospekte gratis und frauko.

Per Unterricht an Damen erfolgt in
separaten Räumen unter persönlicher
Leitung von Arau W. IWeerganz, lang¬
jährige Uuchsialteri».
fiteste hiesige Referenzen,

Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen.
Unterrichtsstunden zwischen Morgens 8 und Abends 10 Uhr.

- Zeugnis und Stellenvermittlung . -
4r>04 Die Direktion: Et, Jflecrgariz.

MM

Danksagung.
Für die uns bei dem Tode meiner innigstgcliebten

Tochter in so reichem Maße bewiesene Theilnabme, die
vielen Kranz- und Blumenspcndcn, besonders dein Eoangcl,
Arbeiter-Verein sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Konrad Maurer und Geschwister.

Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4614

Jeder Käufer erhält
bis 5 . Juli

LZ - st - MO - st
Rabatt ans sämmtl . Saison»

&cfiii !awaareift
für Herren , Damen und Kinder,

nur
11 Marktstratze 11

im Hause der Hanh'schen Schweinemetzgerei, im

Mainzer Schuh-Bazar
von Philipp Schönfeld.

NB. Ca. 150 Paar Riuder -Halbschnhe , hochfein,
nur Mk. 2 .75 . 4450

Königliche JfJ schuMM.
Donnerstag , den 2 . Juli 1903.

169. Vorstellung.
Zur 50-jährigen Gedenkfeier der ersten Aufführung in Wiesbaden bei

festlich beleuchtetem Hause:
Loherrgrin.

Romantisch- Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.

/ Regie : Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Oberstoetter.
Lobengrin . Herr Krauß.
Elsa von Brabant . Frl. Robinson.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Quaironi.
Friedrich von Telramnnd, brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin . * * *
Der Heerrufer des Königs . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tikche Grafen u. Edle. Edelfrauen, Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte,
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .'
* * * Ortrud . Frau Langen vom Sladttheater in Düsseldorfa G.

Bei Beginn der Ouvertüre werden di- Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2.  Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End- gegen 11 Uhr.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Donnerstag , den 2 . Juli 1903.
32. Abonnements-Vorstellung. Abonnemeuis-BilletS gültig.

Zum 3. Male:
Novität. Der Kellermeister, Novität.

Operette in 3 Akten von Carl Zeller.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regiffcur Adolf Kühns.
Generalin von Baldauk
Helene, ihre Tochter . . . .
Fräulein von Neinschenk, ) Helenen's
Fräulein von Glftschütz, ) Freundinnen
Fräulein von Zepphausen .
Graf Georg von der Klingen, Adjudant
von Gretsch, \ . . . . ,
von Knebel, ' Offiziere der Reichsarmee
von Paffen, ) .
Urban, Hoskellermeister . . ,
Die Trix . Rosel von Born.
Dr. Pfisterschmied . . . . . . Carl Stark».

Marie Schäfer-Kruse.
Rosa Hamburger.
Blanko Nedelko.
Olly Jera.
Elly Berg.
Otto Stellar.
Ferry Werner.
Karl Seifert.
Gustav Krieger.
Adels Kühns.

Maux, )
Schwienerl, ) Weinspekulanten . . . Willy Ungar.

. . , Richard Schmidt.
Barbolini, Zuckerbäcker . . . . , Emil Gerbards.
Emmeran, Oberküfer . Franz Maschek.
Tressenschadel, Ordonanz . Max Schrimski.

Winzer, Winzerinnen.
Die Handlung spielt in einer geistlichen Residenzstadt Süddeutschlands

zur Rococozet
Anfang 7'/, Uhr. — Ende 93/4 Uhr.

Freitag , de« 3 . Juli 190 » .
33. Abonnenl-nts -VorstcUung, Abonnements-Billets gültig.

Zum 6. Male:
Wiener K l « t.

Operette in 3 Akten von Victor Leon und Leon Stein.
Musik von Johann Strauß.

WMhMa -Theatee.
S « « rmvr -Spieireit . — Dir . Emil Uothmsrr « .

Donnerstag , den 2 . Juli 1903.
Zum 1. Male:

In neuer Bearbeitung und glänzender Ausstattung.
Dir Geisha,

Operette in 3 Akten von Oiven Hall, Musik von Sidney Jones.
Deutsch von C. M. Röhr und Julius Freund.

In Scene gesetzt von Direktor E. Nothmann. Dirigent M. Laudieu.
Leulnant Reginald Fairfax, 1

„ Brauuille, )
„ Climmingdam,
„ Grimston,

Seekadett.
Wun Hoi, ein Chinese, Eigenthümer des Thee-

)
Offiziere

der
„Schildkröte"

Bernard Rogler.
Ludwig Tersky.
Toni Steizmann.
Willy Winke.
Anna Oerla.

Emil Nothmann.

Lokai-Sterbe-VersicherungS'Kasse.
Höchster Mitglicderftand aller hies. Sterbckaffen (»200
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag , Kein Eintrittsgeld bis zum

Atter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
IAR Sterbercnte werden sofort nach Vorlage

der Sterbeurkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
drr Kasse ist hervorragendgünstig. lRcservefond z. Zt, 78,000 Mk.)
Brs Ende 1902 gezahlte Renten Mk. 207,918 .- . An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstanosiiiitgliedern: filcij , Hellininid-
fttajjc 37, Zlmmermaiinstraße 1, ELcDius, Helltttiindstraße 5,
Hat »,, verlängerte Nilolassir., Ernst , Pdilippsbergstraßc 37, tKrull,
Blelchstraße 14, Äuer . Adlerstraße 60, Ehrhardt , Westen dstr. 24,
Taust , Schulgasse5, Geissler , Niehlstr. 6, tHauck . Adlerstr. 8,
Iteusinsr , Bleichsiraße4, Ries , Friedrichstrabe 12, Steiurltz,
Friedrichstraße 12, Witiimm », Schnlbcrg9, sowie beim Kassenboten
Moll - Houssong , Albrechtstraßc 40. 6065

Hauses„Zu den zehntausend Freuden'
Marquis Jmari , Polizeipräfrkt und Gouverneur

einer japanischen Provinz . . . .
Leutnant Katana, von der Kaiserl, japan. Artillerie
Lady Constance Wynne, eine englische Lady.

SH §X3 „„ 8"»»»™ : ;
Julietke, eine Französin, im Thechause angestellt.
O Miniosa San , Geisha, Sängerin im Theehause Martha Pauli Munkelt
O K>ku San , Chrysanlemum, 1 Louise Radlberger.
O Nana Sau , Blüthe, ) • Anni Schittenhelm

Max Linke.
Hans Kißling.
Hedwig v. Wagner
Mary Martini.
Margarethe Ronald
Lucie Wcndt.

O Kinkoto San , goldene Harfe, ä ^ ^ Heyderich.
O Kouiurasaki San , Veilchen, / . . . Jda Unruh.
Rami, japanische Brautjungfer . . . . Fanny Christian.
Takemini, Polizel-Sergeant . Heinrich Dengler.

Japaner , Japanerinnen, Coolies, Wachen.
Das Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Die Tanz-Evoiutionen sind von der Ballettmeistcrin Marietta Balbo

arrangirt.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr

«orzugskartc » haben Gültigkeit.
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Um Angabe deS Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Blckert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870
zu Wiesbaden,

6. des Schneiders Peter Buhr , geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler,

7. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

8. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

9. des Taglöhners Anton Gtz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

10. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

11.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford, Hermine
geb. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

12. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

13. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4-
1881 zu Kamen;

16. der ledigen Näherin Pauline Kramer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

17. des Taglöhners Karl Lehmann, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrcnbreitstein.

18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

19. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer » geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

20. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

21. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

22. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

23. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

24. des Taglöhners Georg Schallmeyer , geb. 8. 9.
1860 zu Urberach,

25. des MaurergehülfenKarl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

27. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

28. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Sei f̂, Karo¬
line geb. Zorn, geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

29. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
30. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
31. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
32. der ledigen Bertha Weyand , geb. 21. 12. 1880

zu Walsdorf,
33. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4573

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Polizei -Verordnung.
betr . die Beschaffung und Anbringung von Hausnummer,

schildern.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizeiverwaltung ttn den nen er¬
worbenen Landescheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1683 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Umfang des Polizei¬
bezirks der Stadt Wiesbaden folgende Polizeiverordnung er¬
lassen:

8 1. Alle an öffentlichen Straßen und Plätzen gelegenen Ge¬
bäude müssen mit einer von dem Stadtbauamt mit Zustimmung
der Polizei -Direktion zugetheilten Hausnummer versehen sein.

8 2.  Zur Bezeichnung der Nummern sind emaillierte Schil¬
der mit weißen Zahlen auf blauem Grunde zu verwenden und
zwar müssen die Schilder

bei einer einstelligen. Zahl eine Mindestgröße von 10/10 cm
bei einer zweistelligen Zahl eine Mindestgröße von 12/10 cm
bei einer dreistelligen Zahl eine Mindestgröße von 14/10 cm

und die Zahlen selbst eine Mindesthöhe von 7,4 cm haben, sowie
eine deutliche Schrift aufweisen.

8 3. Die Hausnummerschilder sind anzubringen:
1. bei Häusern ohne Vorgärten

cj wenn sich der Hauseingang an der straßenwärts belege-
nen Seite des Gebäudes befindet, entweder in der Mitte
unmittelbar über der EinganMhür , bezw. dem Ein¬

gangs - bezw. Einfahrtsthore des Hauses oder neben dem
Hauseingang und zwar in diesem Falle 2 m hoch über dem
Fußwege;

i ) wenn sich der Hanseingang an der Giebel- oder Rückseite
des Gebäudes befindet, an der Vorderseite des Gebäudes
unmittelbar in der dem Hauseingange zunächst liegenden
Gebäudeecke und zwar ebenfalls in einer Höhe von 2 m
über dem Fußwege;

2. wenn das Gebäude gegen die Straßenfluchtlinie zurückge¬
baut und das Grundstück durch eine Einfriedigung von der
Straße abgeschlossenist, an einem der Pfeiler der von der Stra¬
ße aus zum Grundstück führenden, für den regelmäßigen Zu¬
gang bestimmten Eingangschüre , bezw. deS ElngangjithoreS.

8 4. Die Nnmmerschilder müssen fortdauernd in gutem Zu¬
stande erhalten werden , die Nummerschilder müssen stets sicht¬
bar sein und dürfen nicht durch irgend welche Gegenstände ver¬
deckt werden.

8 5. Zur Beschaffung und ordnungsmäßigen ^Anbringung
der Hausnummer ;childer in Gemäßheit der vorstehenden Be¬
stimmungen ist der Hauseigenthümer oder der zur Hausnutzung
dinglich Berechtigte auf seine Kosten verpflichtet und der Polizei-
Direktion gegenüber verantwortlich.

8 6. Vorstehenden Vorschriften ist hinsichtlich der Gebäude,
welche zur Zeit des Inkrafttretens dieser Polizei -Verordnung
noch nicht vollendet waren , sofort nach Fertigstellung zu ge¬
nügen.

Bezüglich der bestehenden und bereits in die Nummerirung
einbegriffenen Gebäude sind die Hausnummerschilder nach Vor¬
schrift der 88 2 und 3 bis zum 1. Oktober d. Js . anzubringen.

Für die Folge sind alle Schilder , deren Nummerbeze'.ch-
nungen derart schadhaft werden, daß die Deutlichkeit leidet, so¬
fort zu erneuern.

8 7. Eine weitere Anbringung der Hausnummer (§ 1), so¬
wie die Belastung der vorhandenen Nummern ist zulässig.

8 8. Der Antrag auf Nummerirung eines neuen Hauses
oder auf Zutheilung einer anderen Nummer ist an das Stadt-
bauamt zu richten.

lieber alle sonstigen, die Nummerbezeichnung betreffende
Anträge entscheidet die Polizei -Direktion nach Anhörung des
Stadtbauamts.

8 9. Die Bestimmungen des 8 58 der Straßenpolizeiver¬
ordnung vom 18. September 1900 werden, soweit von densel¬
ben die Hausnummern betroffen sind, hierdurch aufgehoben.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Ä,  im Uiwermögenssalle mit
entsprechender Haft geahndet.

8 11- Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden , den 15. Juni 1903.
Der Polizei -Direktor:

v. Schenck.
Wird veröffentlicht.

4469 Der Magistrat.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerlbig deiiiuveiie Fleisch

eines O » scu zu 45 Pfg . und einer Kuh zu 4̂0 Pfg.
das Pfund unter amllickcr Aussicht der »nrerzelchneten Stelle ans der
Freibank verlaust. A» Wiedcrverkäuser(Fleischbändlee, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegc en werden. 4602

Städtische Schla .tthaus-Pcrwaltung.

vomisretag , den 2. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmei -ters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Jesus meine Zuversicht “.
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “. . . Rossini.
3. Ländliclie -Eilder , Walzer .
4. III Finale aus „Fra Diavolo*
5. Gavotte de la Princesse ,
6. Fantasie aus „Undine “ ,
7. Radetzky -Marsch . . .

Czibulka.
Auber.
Zikoff
Lortzing.
Joh . Strauss.

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Amazonen-Marsch . . . . . F . v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ , , . Suppe.
3. Liebesrecept , Walzer . . . Ziehrer
4. Konzert -Arie . . . . . . Neswadba.
5. Balletmusik aus „Carmen“ . i , . , Bizet.
6 Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “. . . . Mozart.
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . . Zeller
8. Frühlingskinder , Walzer . . . . . Waldteufel.

Abend » 8 Uhr:
1. Savoya -Petrovich , Hochzeitsmarsch . , ,
2. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut “ .
3. „Auf Flügeln des Gesangs“, Lied .
4. Dreigespräeh zwischen Flöte , Oboe und Klari¬

nette , Introduetion und Polonaise
Die Herren Danneberg , Schwartze und

Seidel.
5. Vorspiel zu „Lohengrin * .
6. Lagunen -Walzer aus „Eine Nacht in Venedig“
7. Serenade für Violine, Violoucell und Harfe

Die Herren Konzertmeister Irmer , Hertel
und Hahn.

8. Grosse Balletmusik aus „Faust “. . . ,

E. Bossi.
Smetana.
Mendelssohn.

Hamm.

Wagner.
Joh . Strauss.
Oelschlegel.

Gounod.

Auszug aus dem Civilstauds-Registcr der Stadt Wies¬
baden vo« 1. Juki 19 V3

Geboren:  Am 30. Juni dem Hausdiener Georg Geiser
e. T ., Katharine Magdalene. — Am 26. Juni dem Kaufmann
Otto Krökel e. T „ Elsa Friederike Henriette . — Am 30. Juni
dem Kaufmann Franz Knapp e. S ., Paul Wilhelm Adolf . —
Am 25. Juni dein Taglöhner Philipp Sippel e. T ., Lina . —
Ain 29. Juni dem Oberlehrer cm der Ober -Realschule Hein¬
rich Escher e. T ., Luise Mathilde Erna . — Am 28. Juni dem
Masseur Friedrich Krick e. S „ Friedrich Wilhelm Alfred.
Am 26. Juni dem Leutnant a. D ., Otto Lentz e. S ., HcrnS-
Usfo Hinrich Max Julius.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Otto Stahl hier mit
Karoline Meuges hier . — Der Kutscher Karl Gerner hier mit
Anna Marotzki hier . — Der Schlossergehülfe Friedrich Firme,
nich hier mit Agathe Müller hier.

G e st o r b e n : Am 30. Juni Rentner Daniel Beckel, 76 I.
— Am 1. Juli Privatier Philipp Bernhardt , 86 I . — Am 30.
Juni Erwin , S , des Eisenbahn -Stations -Assistenten Emil
Kämpf , 4 M.

L,I. Standesamt. .

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 2 . Juli er., Mittags 12 Uhr, versteigere
ich im BersteigerungStokale Bleichstraße5 dahier zwangsweise gegen
gleich baare Zahlung:

1 Berlikow, I Brandkiste, 3 Klciderschränke. 2 Kommoden,
3 Waichkoniinoden, 6 compl. Betten, 3 Sopbas, 2 Pseilerspiegel,
2 Schreibtische, Tische, Stühle, Teppiche, Vorhänge usw.

ferner 1 Damenuhr m>t Kette. 4613
Oetting , Gerichtsvollzieher,

Wörtbstraße 11.

ConenrA
Versteigerung.

Im Aufträge des gerichtlich bestellte« Con
eursverwalters versteigere ich am

Samstag, den 4. Juli rr.,
Nachmittags 3 Uhr beginnend,

in den Kellereien

43 Wiesbadeners.̂ 43
zu Biebrich a. Nh.

folgende ^ ur Concursmassc der Firma BiHinet & Co.
G m b. H. in Biebrich gehörigen Waarcn als:

ca. 4480 Liter drutschen Cognac in Fässer«
non 1« bi» 200 Fiter , 1 Faß von ca . 25©
Liter franx. Cognac , 400/1 « . 200/2 Flasch,
deutsche» « . fran ?. Cognac , 5 Grhoft ä ca
220 Liter Algier -Rothmei « «nd 5 2 Stück
ä ca.  700 Liter 700 Ltr. Algier -Rothwein

meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben werden 2 Stunden vor Beginn , sowie während

der Versteigerung verabreicht.

Wilhelm Helfrich,
4610

Auktionator « Taxator.
Wiesbaden , Schwalbacher >r. 7 .

Mobiliar-
Versteigerung

Am Freitag , den 3 . Juli d. Jssi Bormittags 9 '/, und
Nachmittags 2 ' /, Uhr beginnend, versteigere ich zusolge Auftrags
wegen Wegzug im

Coneordia Saale , HtWrlijje1
Hierselbst eine herrschaftliche Wohnungs -Einrichtung , als:

1 Sopba mit 4 Sessel (Gobelin), 1 Salonteppich dazu passend.
Salontische, Spiegel, div Stahlstiche, Etagören, Damenlchreib.
tisch, achteckige und runde Tische, Bett mit Sprungrahm-n und,
Roßhaarmatratzen, Spieqelschrlinke, Kleiderschränle, Chaiselongue,
Wäscheschrank, Nähmaschine(Pfafs), Gardinen, div. Haus- und
Küchcngeräihe und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind nur kurze Zeit gebraucht und so gut wie neu.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet höflichst ein 4606

Wilhelm llaster,
beeidigter, öffentlich ungestillter Auctionator und Taxator.

_ Dotzheimerstraste 37. _

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

e.n Georg Eichmann, WikSbdbkll,
Mauergasse 2 , am Markt.

Reiche Anstvahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Vogelfutter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen nnd

Reptilien , Wasserpflanze » u. s. w. 4598

IPf erde -Werkauf
Wir erhielten einen Transport

belg. Arbeitspferde
und stehen dieselben von heute an in unseren Stallungen
Dotzheimerstratze 14 zum Verkauf.

tierson Blumenthal Söhne, |
Tel. 2484. _ Pserdehandlung. _
Achtung! Achtung!

Herren -Schuhsohlen und Fleck 2,40 Mark,
Damen - „ „ „ 1,80 „
Kinder je nach der Größe.

— Reparaturen werden prompt und billig besorgt. —
Aus Bestellluna Abholen und Bringen ins HauS. 4661

Matz- und Schuhhesohl-Anstalt
Qeorsr Ätrobel Kletzgerualle 29.

(iro »«e Kruch-
kleine frische iitd-

per StückEr • 4 Pfg,
4 „

Aufschlag- per Schoppen 40 .
empfiehlt J . Hormng Sl  Co .« Häfnergasse 3, 4591

Casfee und Speisehsus
von 0 , Ullrich,

15 Mauergasse 15 , "WW 4383
empfiehlt guten bürgerliche » Mittagsttsch ,u 4» Pf, , u. h»her.

sowie Abendessen von 2S Pfg. an In uu» tufkn dem Hause.
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|l | tifiatt DMH - »Sil SpUklljskll-Dttkill sil Mikslisthk»
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ueberftcht
der Einnahmen und Allsgabcn pro erstes Semester 1903:

Einnahmen.
Mark . I Pf.

Conti.

I

880,942 54
124,000 —

2,282,801 95
984 68

1,088,521 10

3,322,421 13
8,745,709 36

2,500
3,416,405 78
1,619,445 —

6,680,440 21
4 594,369 58

162,263 12
274,255 52
264,140 49

1,165,419 85
416,951 90

51,045 -I
120,030
591 800 28

89,505
3,762

191
1,116

205
1570

29,710
3.824

35,934,333

36
49
90
50

72

16
17

79

Vorschüsse.
Hypotheken und Restkciufschillmge
Wechsel • .
Rück Wechsel .
Bank -Wechsel . . . .
Gegenwechsel für Cantions -Accepte
Conto -Corrcnt -Debikoren
Conto -Corrent -Crcditoren , .
Cantions -Äccepte . . .
Sparkasse.
Darlehen . . . . .
Giro -Conto bei der Rcichsbank . .
Verkehr mit anderen Bankinstituten (2
Jucasso -Conto . . . .
Coupons und Sorten ,
Commission . . . .
Commissions -Effecten . . .
Lereins -Effecten
Reserve -Fonds . . . .
Spezial -Reserve Fonds
Geschäfts -Anthcile (Rkitgliedcr -Guthaben)
Haus -Conto . . . .
Mobilicn -Conto.

ante

. Mk. P >. Zinsen: Mk. Pi.
6,212 76 Uebertrag von 1902 . . '

34,865 27 Vorschuß -Zinsen .
8,604 30 Hypotheken - und NestkaufschillingS -Zmsen . 498 25— — DarlehenS -Zinsen . . . . . 20 .697 10

11,218 Go Effecten - Zinsen 3,265 32
1,189 44 Extra - Zinsen 302 45

27,414 94 Disconlo . . . . , , . 844 98

Provision . . . ^
Verwahrungs -Provision .
Schrankfachmiethe . .
Verwaltungs -Kosten . . .
Geschäfts -Kosten
Hausverwaltungs -Conto .
Dividende . . . .
Gewinn -Conto . . . .
Kassenbestand am 30 . Juni 1903

Conto)

1 Ausgabe
Mark.

n.
Pf.

2,460 .880 39
496,078 —

3,356,446 50
984 68

1,487.021 10
2,500 —

5,223,879 52
6,988,411 36

764,544 62
266,350 —

6 693,868 96
5,032,527 08

166.001 62
290,092 59
254,662 67

1,165,419 85
841,566 93

19,141 83
180,000 —

5,610

25,608 10
712 23

13.853 63
5,888 63

546 70
24,381 64

167,355 16

35,934,333 79

Stand der Mitglieder am 30. Juni 1903 : 2,319
Zugang im 2. Vierteljahr 1903 : 109.

Wiesbaden , den 1. Juli 1903.

Allgemeiner Vorschuß- n. Sparkasien-Vercin zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schönfeld . C. Michel . F . Mckel.

Geschüftsgebäilde: MauriLirisstratze 2.
45711

Nassovia-Gesundheitsbindeo
fttr Damen (Marke ges . geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

_ . besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als schütz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der WäBche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dutzend Mk . 1 .— ,
„ a V» „ GO Pf.

Befestisunssgürtel in allen Preislagen . 3870

Äirchgasse 6 . Citl *« Tfllll * © ! *, rele „ I. « n 717.
Artikel zun KpanätenpfSege.

Me! SEflrt fein Neve!
Friihrofen per ilpk . 60 Pfg .,

Centuer 6 Mark.
F . Müller , Nerostraße23.

_ Tl -vbon  2730 4605
Neue Klartoffelu Nene

per Centner S Mark.
Otto llukelbatü . Schwalbacher-

straße 71 , Kimoffelhandiung.
Telefon 2734 . 4604

I  erf.Anstreicher ges. Oranien-
straße 19 . L» h . 1. Etage . Zn

melden 8— 9 Uhr Abends . 4615

Gartenrestaurant und Cafv

„Zur Miosterinfthle “,
1 Min . bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Kaffee frische Waffeln.
Schoner Ausfluqsort für Vereine . — Radfabrstation . 330

in 10 Min

IV n p
4 .75

Dameu -Kuopfsliefel , moderne Facon.Nur 5.50
elegante Herren - Stiefel.

Nur 1.80 , S—, 2.30 . 3 .-
Segeltuch - Schuhe für Herren, Damen und Kinder.

Ehcvreanx - , Herren -, Damen - u . Kinder -Stiefel.

lO °|0—15 °|ounter Ladenpreis.
Mainzer Schnhbazar von

p h . Schönfeld , Goldgasse 17

!

Goldgasse 7.  Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigens starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder » 60 Pfg., im Abonnement billiger.
— Bier -, Wein - und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226  Eigenthümer : Hugo Kupke. I

RÜS

Stern -Kammer.
Erfrischnngslokal a la Aschinger Berlin

am Schlostplatz , gegenüber dem Ralhskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Wcistbier , selbstgekettcrte Weine u. Apfel¬
weine , div. Liköre , Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchc » Pr S -iiik

10 Pfg . — Feinste Delikatessen . 3826

Inh . : Jeau Upp ^rt*
Telefon 4 50

Schuh
Reparaturen

Mk . 2 — für Tamensohle«
und Absätze,

Mk . 2 50 für Herrensohlc«
nnd Absätze.

ftkel . kleiner Nebenreparaturen.
«icinere Schuhwaaren werden

ebenfallsmic grötztcr Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
revarirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gehnlfcn kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholcn u . Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

Au - und Verkauf
von getragenen u . neuen Herren-
kleidcr , sowie Schuhwaare»
jeder Art.

Firma P . Scllllöid ©! ,
Schuhmacherei,

Hockstarte 31,
Ecke Mickulsberg . 2047

König !. Prentzische

Lotterie.
Zur ersten Klaffe (Ziehungs¬

anfang 7 . Juli ) sind noch abzu¬
geben :

Ganze Loose 40 Mk.
Halbe Loose 20 „
Viertel Loose 10 „
Zehntel Loose 4 „
Wiesbaden , 1. Juli 1803.

Königl .Lotterie - Einnahme.
Ditt.

NB . Für die kommende
Lotterie ist schon der verbesserte
neue Plan maßgebend , 4617

(Sin Lehrling
mit guter Schulbildung und ein

Mädchen,
das schon in Druckereien gearbeitet
hat , sucht 4586

Druckerei Kiegler,
Kirch gaffe 24.

Kirschen,
schwarze , so lauge Vorrath

28 Mg. per Md.
WeÜritzstr . Thorfahrt,
_ Obststand 4593

Tücht . Glasergehülfe
gesucht . Fritz ' Futz.
4588 _ Dotzhcimerstraße 26.

Tücht . Bauschreiner
(Bankarbeiterl ges. Fritz Fuß,
D otzhcimerstraße 26. _ 4589
<Atchwalbacherstr . 14 , Ecke Dotz

heimerstraß -, Wohnung 2 St .,
4 Zimmer , Küche , Keller u, Zubeh.
auf 1 . Oft . zu verm . Näh . Part,
und 1. Si I . Keutmann.

Daselbst 2 Mans . sofort oder
später zu vermietben. _ 4595
jfimf . Fräulein , 20 I ., w. kt.

Haushalt gefütirr , wünscht
ähnst Stellung Frankenstraße 21,
Hih . 1 r . 4587

§U) ödersir . 29 im Eckladen , 3»Z .-
" Wohn . m . Zubeb . an ruh.
Leute , Aftermielher nicht gestattet,
belegen in der Lehrstr . Part . M . 460,
1 St . M . 480 auf 1 . Oktober zu
vermietben . 4607

A
Auch dort zeigt Kurliste Tag u.

Abreise an ; sofort beweisen acht
Tage nach unserer Abfahrt , Beide
angekommen , später geheirathet
haben — bitte dringend nachzu-
sorschen.  _ 4601

leibt einem Geschäsrs-
mann 3 — 400 Mark

gegen doppelte Sicherung?
Zn erfragen in der Expedition

dieses Blattes. _ 4603

DlMil-Kspsmsihen
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater

Damen SaLon.
Einzelfrisuren , sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich - u . Helenenstc.

LQ >n tüchtiger gewandter stadt-
^ kundiger Fuhrmann p . sof.
ges. b. Hornung . Häfnerg . 3 . 4590

Lackirerinnen
und jugendliche

Arbeiterinnen
gesucht . 4608
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel-Fabrik
A. Flach*

Dotzheim.
ttaden mit od. ohne Wohnung
^  zu vermiethen. Näh. in der
Exped . d. Bl. _ 4599

^LH> onatöfrau od . Mädche»*** *' aus mehrere Stunden tags¬
über bei guter Bezahlung gesucht.

Zu erfragen Moritzstr . 21 , 1 l.
Vormi ttag « 8 — 12 Uhr.  4611

Am Abbruch
Humboldstr . 10 werden Thüren,
Fenster , Backsteine , Schieber , Bau¬
holz, ein 10 m langes Treibhaus
mit hoher Kuppel , 1 gute Treppe,
sehr geeignet fürs Land , preis¬
würdig abgegeben 4596

^H > - etzgergaff - 13 ( Ncuv .) 4 Z ..***' *■ Kücheu. Zubeh. zu verm.
Näh . bei S . Baum,  Graben-

straße 12 _ 4592

Für Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufe » . 4584

Näh . Platterstraße 46.

.1! möbf . Zimmer zu verm.
Eleonorenstr . 3 , 2 l . 45970'

Oeljrftr . 12 ist eine kleine 3 -Zim . -
Wohn , zu 270 M ., sowie eine

kl. Mans .-Wohn . zu 180 M . auf
1. Oktober zu vermiethen . Näh.
bei König , 1 Tr . links . 4585

gegen Blutstockung
VUsb Eirwig , Hamburg-
Bartdolomäusstr . 57 . 539/85

Äisrü ©kg ©s ©tz ;t
Parthie Buckskin,habe ich eine

reelle Waare, auf welche ich gegen Kasse

gute

bis zu 4 ® #LRabattbewillige.

Hch. Lugenbiihl, Tuch-Handlung
M  Bärenstrasse

früher Bärenstrasse 5. 4366

Verband der Deutschen Buchdrucker,
Uezirksvereia Wiesbaden.

Sonntag , den 5 Juli er ., Nachmittags von 4 Uhr
ab , auf dem „Bierstadter Folscnkcller “ :

joliaonis-F̂ st.
Musik- und Gesangs - Vorträge, Kinderspiele, Tanz,

Preis-Quadräteln etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet freund ). ein

4153 Der Vorstand.

Bureaus

0 Ẑ niesbaden
^Äty/RhemitrJG,
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Extra - Pr
Bade-Artikel.

Bade-Anzüge Linee™ ,'L ,'7°—
für Damen, rot Kattun mit Besatz I. f I . , I* Mk.

Bade-Anzüge Z ,7 ° ,1°--
tür Määchsu, rot Kattun mit Besatz I. , I . , I. Mk.

Frottier-Handtücher; : . . sw* 35, 50, 85 pf.
Frottier-Badetflcher

für Kinder

Grösse 80X80 lOOX lQO cm

. 78 Pf., I15 Mk.
2 25q50E25, j w . j J * Mk.

Badezeug-Taschen fertig gestickt 1.

35
Mk.

Von heute bis Samstag
soweit der Vorrat reicht.

Striimpfwaren.
Kinder-'StrÜmpfe Baumwolle gewebt, extra lang,äehtfarbig
für das Alter von 1—2, 2—3. 3—4, 4—5, 5—6. 6—8, 8—10,10 —12, 12—14 Jahren

pair 20,25,30,35,40,45,50 55, 60 Pk.
Damen-StrUmpfe,Srr1Är lS36pr, .,8Paart.0V

mit Doppelsohlen und dopp. Hochferse, schwarz 45 1 25 .
lederfarb. und weiss . das Paar TlJ  Pf ., 3 Paar ** Mk.

Geleqenh«itskauf aussergewöhnlich billig.
Ein Posten Herren Socken ohne Naht

Baumwolle lederfarbig u. schwarz Reform36 45Paar

6 Paar

Goldsched
50 Pf.

2.00 2.50 2.80
Mk.

Reine Wolle, Sommer-Qualität, normalfarbig, grau, schwarz CK O 70
und engl, melierte Garne Wert 1.25 —1.50 . das Paar nur Pf ., 6 Paar O . Mk.

Me garnierte vamen-hüte, Uinder-Hüte, ungarnierte hüte und Blumen
wurden — um ras oh damit zu räumen — mit 25 ^ AG Oi

0 Nachlass abgegeben.

Während diesen Tagen bewillige ich auf meine bekannt billigen Preise auf

Spitzen, Spitzen-Linjatze, Sardinen»10%Extra-Rabatt.
1609

21.
und auf al e Poesameaten und Kleider -Besät ê

Weber.
gasse Ch » Hemmer Weber

gasse ■21

MWWWW ■1
Als besondere Spezialität in meiner SeparatabTeilung für

Damen -Scluiliwaaren

. Knopf- und

j

§mii»e Kopf- nnit ktzeomiui- Ku nif».Chnrem-
Schsiikßiifkl' 5u:pl-a.Srijutirflitfrl

Speiea * üachf.
Langgasse 18.

^ Wirthfchaft. -Eriiffnung. ^)
)

cFreunden und Bekannten, sowie der werthrn Nachbarschaft zur Kenntniß,
daß ich heute, am 1. Juli , die

MrlMft>« ßmi! WUIs. Knlsmichel, a
Hochstätte 13 . ^

^ übernommen habe. Bier auS der Brauerei Walkmühle. Selbstgekelterter prima 0
0  Apfelwein . Reine Weine. 4580 ^> Um geneigten Zuspruch bittet

Carl Holdmnnn. c

GeschäftsÄbernahmeu. Empfehlung.
Unserer werthen Kundschaft zur gefl. Notiz, daß da! von Herrn Om IC © Bll HU Cr

feit ca. betriebene Uhrmachergeschäft ab 1 Juli von dem bisherigen Echülfen

Pani ISecliler , Hellmundstr. 40,
C« Keminer ’s ilrk ? M «

Bezugnehmend aus Obige«, bitte ich da« Herrn 0 . geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen. ES wird mein ernstes Bestreben'fein, allen Ansprüchen gerecht zu
werden * *«19

Hochachtungsvoll

40 Hellmundstr . 40 ._ Pfillll H <*dll © l%

Trauringe
- ■ Kein Laden . — Grosses Laaer . ♦-

sowie alle «old-,Silherwaareu und flra
kaufen Sie sehr billig im

Etaqengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
a Langgasse 3 , I. S *iege , an der Marktstraas». 900
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Erscheint täglich. \g $ % Afztzhf  Telephon Nr. 199. -
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt @7 « il Bounnert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8,

Nr. 151. Donuerstiig öen 2. Juli 1903.

s Amtlicher Shell.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . Juli l. I -,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Entwurf zu einem Ortsstatut über die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe zu Wiesbaden . Ber . O .°A.
2 . Beseitigung der Alleebäume in der Elisabethenstraße.

Ber . B .-A.
3. Ankauf einer Büchersammlung für die Landesbibliothek

Ber . F .-A.
4. Verkauf und Tausch städtischer Grundflächen bei der

Dietenmühle . Ber . F .-A.
5. Bewilligung der Mittel zur Entsendung städtischer Be¬

amter zur Städteansstellung in Dresden . Ber . F .-A.
6. Versetzung eines Bauaufsehers in die Gehaltsklasse C.4a

des Besoldungsplanes . Ber . O .-A.
7. Neuwahl von Mitgliedern lund Stellvertretern ) der Ein-

kommensterier-Voreinsch >ätzungskommission . Ber . W .°A.
8 . Ein Gesuch um käufliche Ueberlassung einer Feldwege¬

fläche zwischen Emser - und Philippsbergerstraße.
9. Anfrage des Stadtverordneten Schameder an den Magi¬

strat : a) Wodurch rechtfertigt sich die cheilweise ganz er¬
hebliche Steigerung der von den Hausbesitzern zu zahlen¬
den Sätze für Kehrichtabfuhr ? b) Me liegt die Sache betr.
die Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt ?"

10.  Desgleichen des Stadtverordneten Dr . Kurz : a) Was
trägt die Schuld m der Verzögerung der Fertigstellung
mw Inbetriebsetzung der Co-ulin - und der Büdingen¬
straße ? b) Wann erfolgt die Vorlegung der Pläne für
das städtische Badehaus ?"

11.  Gesuch des Vorstandes des Bürgervereins Bierstadt um
Förderung des Projektes einer elektrischen Straßenbahn
Wiesbaden -Bierstadt.

12 . Aenderung des Bebauungsplanes für das Terrain west¬
lich vom Ziethenring.

13.  Erneuerung der Bekrönung des Thurmvorsprungs der
Heidenmauer.

14.  Fluchtlinienplan für das Terrain der Jnfanteriekaserne
an der Schivalbacherstraße.

15. Projekt für den Erweiterungsbau der Mittelschule an der
Stiftstraße.

16 . Fluchtlinienmäßige Wänderung eines freien Platzes an
der oberen Philippsbergstraße.

17.  Bewilligung von 12500 A für weitere — früher bereits
gutgeheißene — bauliche Aenderungen im Schützenhof-
Badehaus.

18. Desgleichen von 972 A für Herstellung eines ekeltrischen
Lichtbades im städtischen Krankenhause.

19 . Ankauf von Gelände an der Mainzer Landstraße.
20 . Verkauf städtischer Weg - und Fluthgrabenflächen an der

Lanzstraße.
21 . Ankauf von Wiesen im oberen Nerothal.
22 . Ankauf von Gelände im oberen Dambachchal.
23 . Bewilligung von Waisengeld anläßlich des Ablebens ei¬

nes Mitgliedes der Kurkapelle.
24 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über die

feste Anstellung des bisherigen Feuerwache -Aufsehers
Karl Koch als Oberfeuerwehrmann.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1903.
Der Borsitzende

4528 der Stadtverordneten Versammlung.
BekannrmachuuH

Samstag , den 25 . Juli d. Js ., Bormittags
10 Uhr ( anschließend an die zu dieser Zeit statt¬
findende Bersteigerung von Noell und Mit-
eigenthüiner ) soll der an der Ecke Druden - nnd
Seerobenstraße bclegcne städtische Bauplatz von
4 ar 50,75  qm Flächeninhalt , im Nachhause hier,
auf Zimmer No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rathhause
auf Zimmer No . 44 , in den Vormittags ' Dienststunden zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1903.
4568 Der Magistrat.

Bekanutmachung.
Mittwoch , den 8 . Juli ds . Js .. Bormittags

8 1/» Uhr soll im Distrikt Entcnpfnhl die (Hraseresceuz
von ca. 4 Morgen , 86 Nuten Wiesen öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkuust : Vormittags 8 '/ , Uhr an Ort und
Stelle.

Wiesbaden , den 1 . Juli 1903 4582
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Gele

sendungen an die städtischen Kassen ganz portofrei zu
machen sind. , ,,
4583 Sladthguptkgsje und tzädt. Steuerkasse.

Bekanntmachung»
Die nach dem Ortsstatut vom 12 . Februar 1901 zu

entrichtende Gebühr für die Benutzung der städtischen Ka¬
nalisation beträgt auch für das Rechnungsjahr 1803
für das Frontmeter 25 Mark.

Ferner wird der gemäß § 4 des Statuts vom 11 . April 1891
aufgestellte und nachfolgend abgedruckte Kostcntaris für
die durch das Stadtbauamt auszuführenden Hausanschluß-
Kanäle im Rechnungsjahr 1903 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Juni 1903.
Der Magistrat

Kosten -Tarif
für die durch die Stadtgcmeinde auszuführenden

Hausanschluß -Kanäle

Position

B.

10

11

13

13

Beschreibung der Leistung

1 . Herstellung von Rohrkanälen
Liefern , Verlegen . und Verdichten von Stein»
zeugröhren , einsch ießlich Lieferung der Form¬
stücke, des Dichtu " gSmaterials , sowie einschließ¬
lich de: Herstellung der Baugrube , bestehend
aus : Aufnehmen der Bedeckung der Straßen,
Fußwege , Einfahrten , Keller und Hose ; AuS-
heben des Grundes , ordnungmäßiges Wieder»
einfüllen des Grundes , Wiederherstellen des
Pflasters — ausgenommen gemustertes Mosaik»
Pflaster und dergleichen — ; Abfuhr des übrig-
bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der Bau-
grübe bis zu 1 Meter und bei einer Lichtweite
der Röhren von:
150 mm pro lsd . m:
100 mm „ „ ,,

75 mm „ „ „
Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Muffcnröhren rc. wie pos . 1 . :
150 mm Lichtweite Pro lfd, m:
100 mm „ „ . „
Zuschlag zu pos . 1. und 2 . für jedes lfd . m
Kanal bei je rd . 50 Zentimeter Mehrtiefe bis
zu einer Tiefe der Baugrube von insgesammt
2 Meter , einschließlich Absprießen:

1. bei Baugruben von mehr als 3,00 m Länge
II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge
desgl . wenn die Baugrube mehr als 2 Meter
tief war:

I . bei Baugruben von mehr als 3,00 m Länge
II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge
Abzug von pos . 1 und 2 , wenn besondere Be¬
deckung fehlt pro lsd. i» :
Zuschlag von in der Baugrube bcsiiidlichein
Mauerwerk , oder Gestein einschl. Abfuhr
wenn es mit dem Picke! gelöst wird , pro cbm
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Meiiel
gelöst wird , oder wenn gesprengt werden muß,
pro cbm
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen , Wegsteige re., wenn solche aus
Beton oder Asphalt bestanden einschließlich der
Unterlage , pro lsd . m
Anschließen eines vorhandenen gußeisernen
Standrohres der Negenabfallleitung an den
Sandfang oder die unterirdische Leitung
Liefern und Anpassen eines gußeisernen Stand¬
rohres , einerseits an das Regenfallrohr , ander¬
seits an den Sandfang oder an die unterirdische
Leitung und Befestigen an der Facade , ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen , Zu¬
gabe des VerdichtuugSinaterials , der Rohrhaken
und Rohrschellen , sowie Verputzen kleiner , etwa
ausgebrochcner Stellen der Mauer
A . bei Hochführnng des StandrohreS
1,20 m über Terrain:
und einer Lichtweite von 100 mm

„ „ „ „ 75 oder 80 mm
B . bei Hochführung des Standrohres
1,75 m über Terrain:
und einer Lichtweite von 100 mm

„ „ „ „ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu pos . 7, wenn hierbei ein Etagen-
bogen zur Verwendung kommt und zwar:
bei einer Lichtweite von 100 mm
„ „ „ , 75 oder 80 mm

Zuschlag zu pos . 7 und 8 wenn das Stand¬
rohr theilweise (bis zur Hälfte ) in die Mauer
eingclasten wird , einschließlich Verputz
deSgl . wenn es ganz eingelassen wird

2 . EntwässcrnngSgegcnstande , einschließ¬
lich Anbringen.

Liefern und fertig Versetzen eines - Regenrohr-
gcruchvcrschluffes
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasser-
Verschlusses mit Schild , einschließlich der nöthigen
Maurerarbeit , bei einer Lichtweite von
150 mm
100 mm
Liefern und fertig Versetzen einer gußers . Ab¬
deckung mit Rahmen 50 cm im Quadrat für
einen ^ ochwasserverschlußschachr
Liefern und A„ bringen eines Emailleschildes (Be-
nulzungSvorschrist für einen Hochwasser -Verschluß
Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spund-
lastens

Preis.

Pik . Pig.

ca.

ca.

00
20
00

20
80

60
90

80
20

00

00

00

00

20

00
00

oo
00

40
00

50
00

Position
Z. ! » .

Beschreibung der Leistung .

18 . Jahrgang.

Preis.
Mk . j Pfg.

i> 50

57
33

16

4

23

14

15

00
50

50

50

; >

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

32

33
34
35
36

37

38

GO

40

3 . Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder
Bearbeiten eines hierzu passenden Steinzeug¬
rohrstückes und Einsetzen desselben in einen ge¬
mauerten oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel 1 : 6

„ gewöhnlichen Backsteinen in Zement¬
mörtel 1 : 4

„ Blendsteinen in Zementmörtel 1 : 4 und
mit Zementmörtel 1 : 2 gefugt

„ Bruchsteinen mit Kalkmörtel 1 : 3
„ gcw . Backsteinen in Kalkmörtel 1 : 3

1 Quadratmeter Putz (Zement : Sand —1 : 2
1 Kubikmeter Beton herzustellen kostet:
fester Beton , für Belastungen und dergl .,
Mischung 1 : 3 : 6
weniger 'fester Beton für sichere Füllungen rc ..
Mischung 1 : 5 : 10
für besonderes Durchbrechen von Mauerwerk
außerhalb der Baugrube , soweit erforderlich,
eiruchließlich Wiederherstellen pro lsd. m Mauer¬
stärke

Für Taglohnarbeiten werden berechnet:
1 . Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2 . „ „ „ Taglöhner „ „
3. „ „ „ Installateur „ „

4 Lieferung von Gegenständen und
Materialien,

deren Versetzung und Anbringung bezw . Ver¬
arbeitung seitens der Stadt im Taglohn er¬

folgen muß:
Einen Hochwasserverschluß (ohne Schild ) von

150 mm Lichtweite
100 „

Benuhungsschild für Hochwasser -Verschlüsse
eine Abdeckung für einen Hochwaffer -Verschluß-
schacht
Ein Meter Steinzeugrohr bei einer Licht¬
weite von

150 nun
100

75 „

Ein Verbindungs -Steinzeugrohr f t ^
bei einer Lichtweite von

150 mm y
100  .

Ein Bogen -Steinzeugrohr bei
einer Lichtweite von

150 mm
100

75 .
Uebergangssteinzeugrohr 150 ;100

desgl . 100/75
lfd . m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite

1 Verbindungs - „ „ 150
1 Bogen - „ „ 150 „ „
1 lfd . m Eisenrohr „ 100 „ „
1 Verbindungsrohr „ 100 „ „
1 Bogenrohr „ 100 „ »
Standrobr sür Regenfallröhren für eine Hoch-
fuhrun i von

ca 1 .20 m über Terrain:
1 . bei einer Lichtweile von 100 mm
3 . . „ 75 bezw. 80 mm

ca . 1 .75 m über Terrain:
1 . bei einer Lichtweite von 100 mm
2. „ „ „ „ 75 bezw . 80 mm

Ein Etagenbogen bei einer Lichtweite von
100 mm

75 oder 80 mm
Eine Rohrschelle sür eine Lichtweite von:

100 mm
75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portland -Zement
1 Kubikmeter Flußsand
1 " Grubensand
1 , Flußkies
1 „ Grubenkies
1 Liter gelöschter Kalk
1 Kilogramm fertiger Thon (Letten)
1 Kilogramm Tbeerstrick
Gewöhnliche Backsteine , pro Stück
Blendsteine „ „
Bruchsteine „ Kubikmeter
1 . Ein Kubikmeter Zementmörtel 1 : 4
2 . Ein Eimer „ 1 : 4

(von 15 Liter Jnbalt)
1 . Ein Kubikmeter verlängerten Zement¬

mörtel 1 : 6
3 . Ein Eimer verlängerten Zementmörtel

1 : 6 (von 15 Liter Inhalt)
1 . Ein Kubikmeter Kalkmörtel 1 : 3
2 . Ein Timer Kalkmörtel 1 : 3 (v . 15 Ltr . Jnbalt)
Lieserung gießsertiger Asphalt -Goudron -Masse
an die Baustelle , pro Liter

5 , Sonstiges
Beifahren guten Ausjüllmaterials , sofern das
selbe durch städtisches Fuhrwerk herbeigcschafft
werden muß , pro Kubikmeter , gleich zwei Fuhren
Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur
Wasserhaltung , einschließlich Transport von und
zur Arbeitsstelle , wobei jedoch die zur Bedie¬
nung erforderlichen Arbeiter im Tageiohn be¬
rechnet werden , pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht aufgeführten
Materialien und ArbeitsleistUNgen wird zu
den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15 °/o für Lager -, Transport - und Ver>
wal " ' - "skosten erhobeip

7 00

17 00

22 50

30 00
15 50
20 20

1 30

18 50

15 00

12 00

5 00
3 50
5 50

46 00
28 00

2 30

13 50

1 80
1 25
1 00

2 40
1 65

1 80
1 25
1 00
1 8®
1 25
5 50

17 00
8 00
3 20
9 20
5 10

2 90
4 10

3 10
3 80

1 00
0 70

1 30
1 10
0 03
4 60
3 60
4 90
5 25
0 02
0 02
0 30
0 035
0 07
5 00

20 00

0 30

16 50

0 25
13 50

0 21

0 22

3 25

4 00
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Juli d. IS ., Vormittags,

soll die Gras -Crescenz von den städtischen Wiesen im
„Ravengruud öffentlich meistbietend versteigert werden.

(Circa 115 Morgen ) .
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei der

„Leichtweißhöhle ".
Wiesbaden, den 30. Juni 1903.

4581_ Ter Magistrat.
* Bekanntmachung
Montag , den 6 . Juli ds. Js .,. Vormittags

soll die Grasnntzung von den städtischen Wiesen
im Klosterbruch an Ort und Stelle meistbietend
versteigert wctden ( ca. Ittv Morgen ) .

Zusammenkunft : Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal.

Wiesbaden, den 30. Juni 1903. 4545
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend den Tarif für Droschken mit Fahrpreisanzeigern.

Mit Zustimmung des Magistrats tritt an Stelle des in
dem „Rheinischen Kurier" Nr. 170 vom 6. April 1901 —
Mittagsausgabe— veröffentlichten Tarifs für Droschken
mit Fahrpreisanzeigern unter̂ Nr. 13 aufgeführten
einmaligen Zuschlages nach der Bicrstadter Warte folgendes:

13. Bierstadter Warte und Bierstadt 1 Mk.
Diese Aenderung tritt mit dem 1. Juli 1903 in Kraft.
Wiesbaden, den 23. Juni 1903. 4543

Der Polizei-Direktor v. Sch en ck.

Wird veröffentlicht.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan zur Abänderung und Fesetzung

der Vorgärten an den Grundstücken Parkstraßc No. 53 bis
61 ist durch Magistrats-Beschluß vom 24. Juni er. end-
giltig festgesetzt worden, und wird vom 1. Juli bis ein¬
schließlich8. Juli er. weitere 8 Tage im Neuen Rath¬
haus, I . Obergeschoß, Zimmer No 38a, während der Dicnst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 26. Juni 1803.
4542 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung von Vorgärten

bei den Grundstücken Platterstraße No. 15 bis einschließ¬
lich 23 ist durch Magistrats-Beschluß vom 24. Juni er.
entgiltig festgesetzt worden, und wird vom 1. Juli bis ein¬
schließlich8. Juli er. weitere 8 Tage im Neuen Rath¬
haus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, während der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 26. Juni 1903.
4541_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 13. Juki er und event. die folgenden

Tage, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags2 Uhr aufangend,
werden im Leihhanse , Ncugasse 6a (Eingang Schulgasse)
hier, die dem städtischen Leihhause bis zum 13 «Juni 1903
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold. Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp.
versteigert.

Bis zum 9 . Juli er . können die verfallenen
Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 - 6 Uhr »och ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 10 . Juli er- ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 24. Juni 1903. 4416
Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge

vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Abfuhr durch die städtische Steuerkassc so lange weiter ei-
hoben werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadc-
bauamt. Zimmer Nr. 72, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhültniß, als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses. 4544

Wiesbaden, den 1. Juli 1903.
Stadtbauamt. Abtheilung für Straßenbau.

Verkauf.
Die unterfertigte Direktion verkauft freihändig gegen

Baarzahlung nachstehende Gegenstände und Materialien:
4 Holzleitern, 1 Leiter mit Stützen, l kleine Schiebe¬
leiter, 1 größeren4 rädrigcn Wagen, 1 ditto kleineren,
1 Buttenspritze, 2 fahrbare Feuerspritzen, 1 Klapp¬
leiter,

1 Parthie alter Röcke, 1 Parthie Gummi-Spiralschläuche,
l Strickleiter, 8 Pechkränzcständer, 3 Krankentragen,
35 Klg. altes Zink, l9 Klg. Messing, 270 Klg.
Eisen, 40 Klg. Blei, 45 Klg. Eisendraht, 19 Klg.
Kupferdraht, 300 hanferne Feuereimer.

Diese Gegenstände können bis auf Weiteres täglich,
uach vorheriger Meldung im Bureau, im Feuerwehr-Depot,
Neugasse6, besichtigt werden.

Wiesbaden, den 28. Juni 1903.
4485 _ Der Branddirektor.

HS us unserem Armen-Arbeitshause, Maiuzerlandstraße Nr.6,
werden von jetzt ab Wasch-,Baum - und Rosen¬

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommcn.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.

NorlWl-Zitttjkitspmse für Straßenbauten
pro 19 ( 3.

A . Fahrbahupflaster
1 qin kostet:

1. 1«r Klasse : Granit, Syenit, olivinfreicr
Diabas u. s. w.

a) mit Pechfugcndichtung. . . . 18,70 Mk.
b) oline .. 17,20 „

2. Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine, Ana-
mcsit, Oliviudiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichlung. . . . 14,00 „
b) ohn: „ . . . . 12,50 „

3. Einfahrt- oder Rinnciipflaster . . . . 10,60 „
4. Chaujsirung . 5,50
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80 „
7. Fahrbahnreguliruug . 2,05 „
8. Kleinpflaster. 6,50 „
6. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

besestigung) . 3,80 „
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80 ,,
2. Mosaik:

a) gemustert . 6,90 „
b) ungemustert. . 4,70 „

3. Cement . 8,20 „
4. Asphalt . 7,50 „

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6. Saumstein . 2,80 „
€ . Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10°/0 Zuschlag
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

2. Straßenrinuen-Einläffe. 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig.
b) zweireihig . . 5,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . . 2,00 ,,

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
Stadtbanamt.

V erzeicimiss
vom I. Juli 1903. (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstrasse 1
Süskind, Berlin

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Doornbos m. Fr., Groningen
Riemer m. Farn., Bulzig
Zündorfm. Fam., Köln

Belle vue,  Wilhelmstr . 2t
Baby, Fr., Washington
Williamson, Frl., Newyork

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Petersen, Mühlheim

Block,  Wilhelmsrasse 54.

Kurnickes m. Fr., Hirschberg
Simons, Elberfeld

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Romanus, Wilhelmsbruch
Ebeling, Dardesheim
Bach, Wittlieh
Noth, Halle
Gutmann Frankfurt

i -
7 w e i Böcke.
Hüfner süsse 12

Riepenkröger, Petersburg
Eigner, Brieg

B r a u b a c h, Saalgasse 34
Dongra, Libau
Freiberg, Libau
Anderson, Libau
von Longinoff, Odessa
von Grinovitsch, Odessa

Onldener Brunnen,
Wolf, Frankfurt
Liebmann m. Fr., Guntersblum

D i e t e n m ü h 1e (Kuranstalt)
Rodinoff, Fr.. Koburg
Marseille, Frl., Koburg
Dömeier, London

F ’ n h o r n. Marktstrasse 39
Kaufmann, Köln
N'oe, Zwei brücken
Walchenbachm. Fr., Stolberg
Siewers, Dortmund
Lange, Berlin

Eisenbahn - Hotof,
Rbeinstrasse

Beiersdorf, Pirmasens
Schleich, Aschaffenburg
Rehaag m. Tocht.. Königsberg
Wilinersdörfer, Nürnberg
Geerich, Kamenz
Raess, Münster
Kanzler, Dieuze
Eterler, Frankfurt
Bloch, Strassburg

Englischer Hof.
Kranzplatz 11

Freudenbergm. Farn., Budapest
Bloch, Fr. m. Fam, Budapest
Hirschler, Fr., Budapest
Warnecke, Berlin
Kahn m. Sohn, Cincinnati

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Kehl m. Fr., Wien
Klemens, Fr., Wien
Reich m. Fam., Mainburg
Thier, München
Mayer, München
Bolinger, Sehwäb.-Gmünd
Hohrustle, Schwüb.-Gmünd
Nusszang Schwäb.-Gmüxm
Kesse, Altenrode
Elbbrecht, m. Fr., Osnabrück
Arnold, Darmstadt
Koch, Trier

Giüner Wald,
Marktstrasse

Kichert, Koblenz
Lambert, Hamburg
Weiler, Giessen
Stamm, Giessen
Coester, Frankfurt
Seidel, Berlin
Weiss, Wien
Payschke, Berlin
Bock, Antwerpen
Kern m. Fr.. Meiderieh
Wasservogel Berlin
Warhenheimer. Frankfurt
Huber. Neuenahr
Davis, Butte
Habbel. Fr., Niederiahnstein
Reifenrath. Niederlahnstein
Metzner, Lennep
Müller. Bonn
Colin, Berlin
Tobar, Berlin
Malfelder, Offenbach
Schuster, Namslau
Rosenstein., Altona
Loewenthal, Amerika
Meyer, Hannover

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Mohr, Grafenberg

Happel.  Pcbillerplatz 4
Borst, m. Fr. Eisenach
Weile. Mannheim
Hof, Dresden

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrnsse 10.

de Poles Fr. Paris

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz, 1.

Oroscy Fr., Kassa
von Junger m. Fr., Kassa

Kaiserbad
Willielmstrasse 40 und 42

Liebig, Krefeld
Hitzig, m. Fr., Schöneberg
von Kalm m. Fr. Malchin
Hanke, Berlin
Willert, Fr., Stralsund

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad)

Hupertz, m. Fr. Rieneek
Netter , 2 Frl. Heidelberg
Schmidt Elberfeld
Schloss, Wien
Sonn, London
Massnes, Potsdam

Karpfen,  Delaspfest .rasse I
Kramer m. Fr., Frankfurt
Bernhardt m. Fr., Mannheim
Kleinstok, m. Töcht., Ochsen-

furt
Annsmann Frl., Heidelberg

Goldene Kettet
Langgasse 51—53

Steinmetz, Wittlich

Kranz,  Langgaaee 50.
Loewenstamm Berlin

Goldenes Kreuz« ’'
Spiegelgasse 10

Frommer m. Fr., Wolfstein
Schirmer, Neustadt

Krone.  Langgasse 38
Vorreuter, Herford

Kronprinz
Taunusstr . 4»

Mantheim, Strasshurg
Kornbluth, Newyork
Gottsehall Fr., Gross-Gerau
Wohlgemuth Bingen

Hirsch Fr., Paris
Fürst m. Fr., Paris

Metropole u. Monjooli
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Seydlitz, Iserlohn
Stücklen Hamburg
Schmidt Elverlingsen
Cronemeyer, Newyork
Heilbronn, Fr., Köln
Stern m. Fr., M.-Gladbach
Ehrlich m. Fr., Breslau
Kemmler Berlin
Carstens Frl., Hamburg
Tigler, Düsseldorf
Löwenwarter. Köln
Erlanger m. Fr., Fürth

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1— 3,

Stwenson Frl., Glasgow
Beneridge Frl., Edinburgh

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Stroukoff, Petersburg
Burmester m. Fam., Oporto
Jentges, Wilhelmsdorf
Boeker m. Fr., Hohenlimburg
Alanson Abbee Fr., Newyork
Jenney Frl., Newyork

National,  Taunusstr . 21
Wyndham London
Karuth, London
Fremayne, London

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—U

Bernstein, Blenterove
Gruber, Köln
Linke Leipzig
Venter, Neunkirchen
Wallrath, Berlin
Haas, Düsseldorf

Graulen,  Bierstadterstr. 9
Coite du Bois m. Fr. u. Bed.,

Nivelles
Casier Fr. m. Tocht. u. Bed.,

Brüssel

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 29—30

Cist m. Fam., Cincinnati

Pariser Hof,
Spiegelsrasse9

Dauss, Fr., Arnstadt
Pollmann Frl., Arnstadt
Poerschke Hirschau
Woitag Frl., Hirschau
Jacobs m. Fr., Camp
Heussei m. Fr., Dienheim

Petersburg.
Museumstrasse3

von Lagermarck, Walkiakoski-
Lembois

Pfü 1zer Hof,
Graben strasse 5

Knob, Fahnheim
Ritzmann m. Fr., Frankfurt

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Wagner m. Fr., Strassburg

Zur guten Quelle
Kireheasse 3

Blockhaus, Kupferdreh
Vogtmann, Kupferdreh
Keuthen, Kupferdreh
Stamm, Weilburg

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Frank, Würzburg
Woller Limburg
Bretzler, Heilbronn
Schlumm, Hagen

Ullrich, Fr., Berlin
Wolfram Köln

Qu i s i s a n a,
Parkatraase4, 5 und 71

Mendel, Frl., Bochum

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Giersch m. Fr., Bonn
Goeres m. Fam., Aachen
Förster Gleiwitz
Rudolph Zürich
Ulrich, Gmünd
Scheurle, Gmünd
Thoma, Hümed
Auerhan m. Fr., Kelbra
Görlieh, Hasserode
Gehland m. Fr. Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Blaase m. Fam., Hamburg
Terry, Westmünster
Bergmann, Oldenburg
Grigonjerr, Russland
Lippert m. Fr., San Remo
Kühle, Gansleben
Zocher, Leipzig

Hotel zum Rheinsteiqi
Taunusstrasse 4

Liede m. Fr., Breslau
Menz, Hamburg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Doser, Fr. Gendertheim
Umecker Frl., Gendertheim

Römerbad,
Kochbrunnenplatz3

Jacob m. Fam. Dresden
Gacknatter m. Fr., Heidelberg

Rose,  Kranzplatz. 7, 8 um.
Hassler, Nürnberg
Merttens, Manchester
Bremer, Ceylon
Rickmers, Bremerhaven
Hassler, Frl., Nürnberg

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Radtke Gnesen
Dörr m. Toeht., HeiligenwaM

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz2

Soerdrup, Christiania
Seifarth, Wurzbach
Felgentreff, Hohendodeleben
Diliinger Fr. Kaiserslautern
Opp, Thum
Gutermuth, Augustusburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr. 25.

Wippert, Holzminden -'ä 17
Ulmer, Nürnberg
•Blaes, Weimar

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bruckal, m. Fr., Köln
Buss Fr. m. Kind, HammelbaclS
Hermes Wetzlar
Saalfeld, Limburg
von Boochof m. Fr., Booskop

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Listmann, Speyer
Neutze, Fr., Grossenenglies

Zum goldenen Stern
Schröter Köln
Degenhardt, Balhorn

Tannhüuser,
Bahnhofstrasse 8

Eicker, Hörde
Schwarz, Karlsruhe
Danker, Berlin
Goldschmidt Limburg
Nolting, Herford
Reichenbaeh, Lahr
Schulzendorf, Stuttgart

T a u n u = Hotel,
Müller m. Fam., Magdeburg
Dietlein Offenbaeh
Sester, m. Fam., London
Grasshoff m. Fr., Lonsheim
Kamper. Krefeld
Grasshoff m.Fr., Lüdenscheid
Grasshoff m.Fr., Lüdenscheid
Sonder m. Fr., Kitzingen
Riegel m. Fr., Berlin
Dvmsill. Krakau
van Loeven, Brüssel
Goldschmidt m. Fr., Stettin
Nedmuk Düsseldorf
Salm. Beul am
Leonhard Frl., Reulam
Koenig, Königsberg
Plachy, Wien

Union,  Neugasse 7
Ziegler m. Fr. Schw.-Gmilnd
Bolinger, Aachen
Friedrich, Tliorn

Victoria.  Wilhelmstra «*# 1
Field, Capetown
Maure m. Fr. Arras
Mc. Laren, Frl., Londön
Mc. Laren, Frl. London

Vogel,  Rheinstrasse 27
Pappe Bremen

I Schmidtm. Fr. Berlin
Lierich m. Fr ., Kottbus
Friinkel. Posen
Dederscheck, Dresden
Becker Düsseldorf
Schulze m. Fr., Rombaeh
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Hamburg , Elberfeld
Götze m. Er ., Berlin
Zucker Berlin

Westfälischen  ß ®S$
Lindner , Gotha
Lindner , Leipzig
Sünner , Erl ., Koblenz
Blut m. Fr . Braunschweig

Jn Priva häusern:
Pens . Becker,  Nerothai 24

Eichberg , Stuttgart
Feitlowicz , Lodz
Eichberg m. Fr . Stuttgart 9
Wagenknecht , m . Fr ., Berlin

Gr . Bürgstr.  3
Cederholm Wesel
Elisabethenstrasse  19.
Courths m. Farn -, Chemnitz

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Lülsdorf m. Fr . Frechen
Schäfer m. Fr ., Köln
Logau , Marienwerder

Pe ' nsion Friedrich
Wilhelm

Chrietenson m. Fr ., Skara
Pension Harald,

Geisbergstr . 12
Bew , Fr . London

Bitz Meiningen
Schlegel , Berlin
Poppe , Fr . m . Tocht ., Geln¬

hausen
Lehrstrasse 29

Pfütze Soenzig

Mozartstrasse  2
Stremmel , Manchester
Boulet , Frl ., Yoerdon

Pension  Mo n - B e p o s,
Frankfurterstr . 6

Eschels Frl . Altona
Seyfritz Fr . Mannheim
Singer , Frl ., Mannheim
Wippermann HalverNerostrasse ö
Krause , Wöllstein

Nerostrasse  2 01.
Kramer Fr . Dessau •

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Wynhoff m. Fr ., Haag
Freeling , Lady m. Gesellsch .,

London
von Wilson , London

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

Edling m. Fr . Kaldenkirchen
Saalgasse  3 0.

Müller Marburg
Saalgasse  3811

v . Saint -George , Konstanz
Taunusstrasse 22

Schidorsky , Annaberg
Kl W i 1h e 1m s t r a s s e 5 p.
Wilhelm m. Fr ., Dresden
Schlichting m Fr ., Görlitz

Wilhelmstrasse.  36
Harrmaeher m. Fr . Strasshurg
Augenheilanstalt für

Arme.
Lotz . Hirschberg
Ke ’'.ermann , Niederwörsbach
Schcth , Lina Limburg
Bittmann Anna , Fromersheim
Manns Staudt
Sioffel , Lingerhahn
Koifn ann , Ingelbach
Henz , Dietersheim
■ßrech Nackenheim
Thamerus Oberingelheim
Schmidt , Elbingen

Circus -Abbruch
Wiesbaden.

Bretter , Dielen , Bauholz , Dachpappe re.
billig zu verkaufen. 4523

W. Gail Ww .,
Wiesbaden , Bahnhofstr 4.

C. W. Potlis’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernspr . St

Fossseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fuas - Scfc weisses
Preis per Stück 50 Pf ., 3 Stück Mk; 1 .45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! 3725

f Nur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf von Reifs , Hut -, Schiffs -, Kaiserkoffern , aus
achten Rohrplatten u. s. w., Hand u. Falienkoffer mit u ohne Toilette,
Hand -, Anhänge , u . Unihängetaichen. Poriemonnaies , Brief u. Cigarren-
tascbcn, Schulranzen u . sämmtl . Reise-Artikel in meiner Wohnung
N » gaffe LS . I St ., früher Graberstr . 9, zu sehr bill. Preisen . 1140

maaantafLi,. t̂usMiwesi

72
Sinh)tuet Dm>>s-U«sch«nSalt,

E. PiiltnaBcher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden ( Teleph 771 ) ,

übernimmt Hotel«, Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

!

r Nichtamtlich« Thril. I
l,rm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
_j stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichueten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

c Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank. Keßler.

läuailselh BankA.-Ö.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a. 7471

Sommerfrische Waldfrieden,
Michelbach bei Bad Schwalbach,

dir . am Wald , Arzt , Apotheke, Post, Bahnhof . Zimmer mit nud
ohne Pension._ _ __ __ _ __

bei Eltville am Rhein , am Fuße deS
Uülüäüö Taunus , unweit Schlangenbad , un-
mitteloar am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfriich. Waldlufl u. vollst.
Ruhe gel. — Kiedricher Sprudel . — Trink- u. Badekur. — Comf. Wohn,
schart. Waldpark , vorrngl . Berpfleanng . Näh. Prospect._ 555

Asgart und Mittgart
und die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fivchhach.

Vorräthig bei H . Henss io Wiesbaden. (M. 4.—.)6 9832

llactilah-
Yterffeigerung.

m
8

%mm
AM©Adolfshöh©

Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garte«.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Condttorei. - War« . Küche, « jeder Tageszeit.
Kaffe«, reine Weine. Biere aus ersten Bra« reie«.

Schöne Zimmer mit Veranden.

Donnerstag , den 2 . Juli er.»
Vormittags 8 % uud Nachmittags 2 % Uhr

beginnend, versteigere ich in der Villa

8758 HochachtungsvollJohann Paul »»

IUUtHV( VV*. vv *̂7 *■ I ____ _____39 Nerothal 39 60,000
folgende, zum Nachlasse des f  Rentners Conrad Strass ge.
hörige gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

1 Kameltaschen - Divan und 3 Sessel, Herren «Schreibtisch,
Bücherschrank. Verticow , Kommoden, Elagören , Nußbaum-
Büsset, 2 vollständige Nußbaum » Betten , Waschkommoden
mit u. ohne Toilette und Marmor , Nachttische mit u. ohne
Marmor , ein- und zweith. Pol. u . lack. Kleiderschränke, Tische,
Stühle u . Sessel aller Art, Spiegel mit und ohne Trümraux,
Teppiche, Gardinen , Portiören , Tisch- und sonstig- Decken und
Lauser , Sophakiffen , Weiß- u . Bettzeug. Hrn .-KleidungSstücke,
Silber -Gegenstände, Gold- und Schmucksachen, div. Münzen,
vrrsilb. u . sonst. Gebrauchs - u. Luxus gegenstände aller Art , Be»
stecke, Nft'psachen, Glas , Kristall , Porzellan, , Hänge- u. Steh¬
lampen . Bücher. Gasherd . Eisschrank. Waschmange, Wring¬
maschine, 1 fast neuer Kranken -Fahrstuhl , Blumentische,
Gartenmöbel , Gartcnlchlauch, Gesindebelten u. sonstige Gestnde-
mobel, vallst. Küchen-Einrichrung , Küchen- u. Kochgeschirr und
noch vieles Andere mehr

' freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auction. 4555

Wilhelm Kelfrlch,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7.

Sehen 11. Juli Erlesener Ziehung.
baare
Markund

sowie alle Sorten Oelfarben , Wachs . Stahlspäne,
Terpentin, Leinöl. Pi -ck-l. Seifen. Lichter

Th * Rumpf , Sglilgaffe8.

I eieg . 4spän «ige Equipage
- sind die Hauptgewinneder -

Schloss Burg-Looseä 3 MarkUnd Rriesener Pf.-Ueseä 1Mari
gegen Einsendung von ^ U 30 kl . franco2 Loose nebst Gewinnlisten

Lud. Müller& Co. Berlin, Breitestr.

Kellcrskops.
Schönster Spaziergang , herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,
beste Erfrischungen , sowie Kaffee . Thee , Chocolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode. 527
Zum Besuche ladet sreundlichst einFriedrich Priester , Restaurateur.

Total-Ausverkauf.
Herren Hüte , IMöbel  n . Bette»

Mützen , Schirm ®f Stocke bab-n,_ * i,*>ch»r,_g
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen. I A-^

Harktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse
- - “ - - ** - 1 HBDer Konkupswernralter

QitGIlt © etc . erwirkt
L'rnst Franke,

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm 8ebÜ88l6̂ IllhüAl. 36.
Billa , Höhenlage , 12 Wohnzim., schöner Garten , Gar - und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiitzter . Jahnstr . 36.

Billa , 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn , durch

Wilh . Schiißler . Jahnstr . 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring , 6,-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zimmec-Wohnungen , durch

Wilh . Schüfslcr, Jahnstr. 3«.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6»

Zimmer -Wohnungen , Bor - und Hintcr -Garten durch
Wilh . Schüstler , Jahnstraß - 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung , schöner
Garten , nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45 .000 M . durch Wilh . Schithler , Jahnstraße ..

Rentables Haus mit Läden. Mitte der Stadt , prima Geschäfts»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schiitzler , Jahnstr . 3«.
Haus , Mcbergasse, mit Laden, Thorfahrt , Hofraum , sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüsiler . Jahnstr . 36.

Neues Haus , am BiSmarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel , sowie ein solche« von 3- u. 4-Zimmer -Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Ml ., durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen , nahe

der Rheinstraße , zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schühler . Jahnstraße »6.

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer . 24 Mansarden am neue»
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schnssler , Jahnstraße 38.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigem Z usfuß durch
Wilh . Schiiffler , Jahnstr . 36.

Die ImmohLlitll- und SWtheken-Agerüm
von

J . & C. Firmenicli,
Hellmmrdstratze51,

empfiehlt fich bei Ln - und Verkauf von Häusern, Bill -a . Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine Etageu -Billa m. kleinem Garten , auch zum Allcin-
bewohnen geeignet, Näh» de- Walde- und der elekt. Bahn » sür
52,000 Mk. zu verkaufeu durch '

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa zum Nlleiubewohnen, AdolfSallee,

8 Zim . m. Zubehör. Nein», Garten , zu verlausen durch
I . A C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Eine schöne Gtagen -Billa . Nähe Frankfurtrrstraße , für
108 000 Mk.. Mietheinnahm« 6200 Mk., sowie eine Anzahl
PenfionS - und Herrfchafts-Villen in den verschied. Stadt » und
Preislage », zu verkaufen durch

A. &  C . Firmeuich , Hellmundstr. ->1.
Ein gutgehender Privat »Hotel , 15 mobl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . uud Zubehör, große Küche, Bügel --
zimmer u . s. w.. in der Nähe der Kochbrunnens, für 120,000
Mark zu verkaufen durch

I . A  C . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Lin Haus , Näh- untere Rbeinstr., m. 5 Zim . u. Zubeh .,

wegen vorgerückten Alter» des Besitzers zu verkaufe», sowie ein
Eckhaus, ohcren Stadlth ., sür 105,000 Mk.. welches d. Laden
brechen sür Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu «erkaufen durch

I . A (£ . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues reniabl. Eckhaus , westl. Stadlth . mit schönem

Eckladen, kleiner Thorsahrr und Lagerraum. 2 mal 3-Zimmer.
Wohnungen mit Balkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch v

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 51 . %
Ein schönes HauS , Seerodcnftr. mit 3-Zimliier -Wohnungen,

Hinterhaus mit 3- u. Z-Zimmer-Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. R-iu. Ueberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . & <£ . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , Näh- Bismarckring. mit 3- u . 4-

Zimmer -Wohnungen , Hinterhaus 2- u. S-Zimmer-Wohnungen ?
für 125 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschußvon 1400 Mk zu
verlausen durch ,

I A C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables HauS , Nähe Bismarckring. für 85 000 Mk. .

mit 3- u. 4-Zimmcr-Wobnungen, sowie 2 rentable noch «reue '■
Häuser , westl. Stadttheil , m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lgger-
räuure sur 86 u . 88 000 Mk. zu verlausen durch \ •'

I . &  E . Firmeuich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehendeObstPlaAtano-

4 Morgen groß, mit 800 ttagb. Obstb., viele Tausend Bcccen.
sträucher, nur edle Sorten , mit Obst- uud Beerenwein -Kelterei,
sowie nachweislich gulg h. Obst- u. Beerenwein -Geschäft und
Restauration . Wohnhaus , 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser , Kcttcrhaus , große Hallen usw. ist wegen Krankheit deS
Besitzers für 48 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl , zu verft
Sämmtl . Jnvent . mit einbegrisjen. Das Anwesen würde sich
auch als Conservensabrik oder als SpekulationSobjekt für Rentner
eignen. Alles Nähere durch
7257 I . A  S . Firmeuich , Hellmunstr. 61.

Fußbodenlacke, I
alle Sorten Oelfarben , Wachs . Stahlspäne , g

I
gut und billig, auch Zah-
lungserlcichterungen , zu

Ade » cidstrafte 46.

Haus ifgegn18W-
, , Aerztlich empfohlenI TfJf Kftuflich in allen
durc h Plakaten kenntlichen Geächteten._ 2179
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Zum1.Oklover
cr. werden im südlichen Stadt-

sowie Privatwohnung für den
Revier-Vorsteher gesucht?

Revier erbeten. 4509
eitere Frau sucht z. t . Oft,

‘44  1 Zimmer(unmöbl.) in der
Emserstr. ob. Michelsberg zu mielh.
Off. u. J . 8. 4510 a. d. Exp 4513

i il'Otin,3Zun.u. Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. gef Preis
bis 400 M. Off. u. I '. Z. 20 an
die Exp. ds. Blattes. 3810

der Nähe Der oberen Rhein-
\y  straffe Platz für 2 Hand¬
wagen gesucht.

Offerten unter 8 . 10  an die
Dxped. d. Bl. 4520
(Achön müdl. Zim., ohne Frühst.

mit Pianino u. Mittagessen
b. geb. ält. Dame in ruh., guten
Hause f. dauernd gef. Off. mit
Preis unter J. H. 4440 an die
Exped. d. Bl. 4440

DilleS-litzrißr. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichl. Zud.. Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M,  Hartmann . Pt.

7 Zimmer.
^herrschaftliche Wohnung. In

seiner Etagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reichl. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elxktr.
Licht u. Was in allen Ziiumern.
Besicht, tägl. v. l 1—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
esv̂ Zoritzstraße 29 ist die von*** %■ mir inneged. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.»
Wohn u. 2-Zim.»Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
Nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i mm e l.

6 Zimmer.
A4 delheidpr. 80, 3 Et., herrschajtl.
44  Wohn, von6 Zim. u. Zub
jlUm1. Okt. zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit, von 10—1 u.
3—6 Uhr. Näh Part . 2797
(schöne 6-Zimmer-Wohnung in.

reichlichem Zubeh ir, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu verniiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108

irolaoftr . 22 , 3, Wohnung
von 6 Zim . nebst Zubehör

per 1. Juli zu vermietheii. Näh.
daselbst Part . 1933
_5 Itmintr.

Ä (n meiner 2-stöckigen Villa im
X) Sonnenberger Villenviertel,
Wiesbadenerstraffe, 15 Minuten
vom Kurhaus, ganz in der Räte
der Kuraulagen, ist per 1. Oktober
der obere Stock von 6—7 großen
Zimmern und vielem Zubehör sehr
preiswerth zu vermiekhen. Halte-
stelle. Tenuelbach" d. elektr. Bahn
stör dem Hause. 4481
Rentner Schreiner , Moritzstr, 21.

t̂ ahustraffe 20, sch. 5,Znninei-<\y  Wohnung nebst Zubehör(2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
ju verm. Näh.  Part . 30 4
ffßaUuferftr . 12, nächst Kaiser»

Friedr.-Ntng, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh.. d. Neuz.
enlspr. einger., zu verm. Näh. oas.
U. Herderstr . 4 , Part , I. 3824

_ 4 jimmtgr _
S43rubnu , Dotzheinierstr. 57^
~4  3 « u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit enlspr.. auf sofort zu mit.
Näh, im Hth._ 8027
rtieubou Dotzheinierstr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungeii, der
Neuz. entspr., aus gleich ob. 'p. z.
bin N. i. H. b. Rossel. 3026
^ » erderstr. 15, schöne 4- u. 3-
*« r Z.-W. m.Balk., Bad u. reichl.
Zub. sof. z. v. Näh, das. Pt . 3989
ÄKeüöäü Philippsbergur. 8Ü^

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
1 vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
^chterstcinerstr . 22 , Neub.,

bittet am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmer-Wobnungen, der Neuzeit
entsprechend ausqeüattet, p. sofort
z. vm. Näd. daselbst. 4520
^Dä> ciieudiir. 20, Gth., schöne3-. und 4»Zim.-Wobnung
aus .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 3337

& Zlinmer.
ALchöne große Frontspitzwohn.,
^ 3 Zim., Küche, Gort., Bleiche
p, sof. o. spät. bist. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Warklhurmweg. Näh.
Moritzstr.6,Tboreinq. 3, Vm. 3957

'Hlatterstratze 4, p.,
O Zimmer, Küche, Kelleru. Man-
**  färbe aus 1. Okt. zu verm'
Näh. das., 1 Etage 4539
^D> cub. Schiersteineritr . 22 ,

btrect am Kaiser Fr . Ring,
3,Zimmer.Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4521
t̂ chivalbacherstr. 63, pr. 1. Okt.

3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermietheii. 4523
ALchulgasse4, 1 Wohnung, 3 Z ,
^ Küche u. Keller sos. o. dis
1. Oft. z. v. i. Hth. 1 Tr . hock. 4578
diiellritzstr . 38, Vdh. 1 St ., 2
‘* *2 ev. 3 Zim., Kücheu. Keller
P. 1. Oft. z. vm. Näh. P . 4575

2 Zimmer.
Zimmer u. Küche, Stallung

™ nebst Futterraumu. Remise z.
verm. Ludwigstr. 10. 4344
/Z^ chachtstr. 6, eine kl. Wohmiiig

auf gleich zu verm. 4565
^ßkvrlstr. 4, zwei leere Mausarden
'ZJ  für alleinstehende Personen z.
vermiekhen, auch zum Ausbewahren
von Möbeln. Wasserleitungund
Closet vorhanden. Näh. Parterre
im Laden 4043
ckLme Wohnung m. Werkslätte

auf de» 1. Oktober zu Denn.
Näh. in der Erveb. b. Bl. 3157

1 Zimmer.
Ä ^eibflr. 14, ein großes gront-
\S  spitzzinimer auf sofort zu ver-
miethen. 4467
Ein Zimmer mit Küche
zu vermiekhen. Näheres Lubwig-
straße No. 11, 1. 4075
4£ in Zimmer uno Lüche gleich

zu vermiethen. 4282
Rambacherstr. 61 i. Sonnenberg.

Äiödlirte Zimmer.
Reinl . Arbeiter

erhalten Logis Adlerstraße 60
Part . 8997
^ ^ öbl. Z„n. z. vm. Dotzheimer-

straße 88, 2 r. 4408

Franke,tstr . 21. Hth. 1 r.. findet
ED junger anst. Mann b. Kost
und Logis. 4351

t̂ autbrunnenstr. 4 ist e. Laden,
E » event. 3 Lüden zusammen,
mit Ladenzimmeru. Ardeitsränme
prr 1. Oil. cr. zu verm. 4548

Näh. Faulbrniineiistr. 11, Part.
Möbl . Zimmer

»i. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044

Eins . möbl . Zimmer
an einzel. Herrn zu verm. 4407

Hirschgraben 12, 1.
ckLi» möbl. Zimmer zu verm.

per 1. Just . 4378
Jahnstr. stir. 7, Part.

/Apchön möbl. Z mmer billig zu
>»»v vermielheii. Kirchgasse 43,
Näh. Restaurant Storchnest. 4349
ö )itd )a« ife 52 , 3 St ., 1 hübscp
« *• möbl. Zimmer per sofort zu
vermiethen. 4529
cT̂ iiiiger Mann erstatt Kost und
^ Logis Moritzstraße Nr. 43,
Hth. 2 St . rechts. 4471
^“ yameuftr . 2, Pa « ., erh reim.
^  Arbeiter Kostu. Logis. 4484
CVmtgc Leute erbalteu Kost ii»o
\ ) Logis. Riehistr. 4 3. 6861

^Daatgasse 5. 1 l. , am Koch-
brunnen, möbl. Zim. an Kurg.

zu vermiktben 2587

^̂ chöne Schlassielle zu vermie>beuSeoanstr 13, 3 r. 4519
Ein möbl . Zimmer

z» vermiethen Scharnhorststr. 14,
Vdb. l . Etage 4411

anst. Arb. erst. Log. Secrooe»»
™ »rage 11, Hlh. Part. 4518
1( 1 »: möbl. Zimmer zu verm.

(mit ober oiine Pension).
»332 Schiersleiiierstr. 6, Part.
t̂ unge Leute erhalten Kost und
\5 Logis bei Fr. Malsy, Schier-
steinerllraße9, Htb. 1 r. 4470
Echulgasse 17, 2 r ., mo». xsim.
^ mit ob. ohne Pension an
einen, auch zwei beff. junge Leute
zu vermiethen. 4558

lcercä3 ,m  sofort zu
W um. 5)orfftr. 13, H. p. 4547
VBkovtnr. 31, Hist. Pa « ., kl. schön
‘ZJ  möbl. Zim. zu verm. 2858

Nähe Kurt:ans,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies
badenerstraße 32 538

Kaden.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärenstr. 5. per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenlhiimer daselbst. 8866Eckladen.

Großer Laben, Marktstraße 21
Ecke Metzgergasse, per sofort, ev
1. Juli ober 1. Oktober d. Js.
günstig zu verniiethen. Näh. beim
Concursverwalier

Jnftizrath Kalb @,
4427 Luisenplatz6.
schöner Laden mit 2 Schau

fenstern und großem Lad n-
zimmer zu Perm. Näh. Drogerie
H. RooS Nachf , Metzger,
gaffe5. 2961

/Lin großer Laden, in Mitte der
Stadt , auch geeignet für

Consumgeschäst, billig zu verm.
Näheres Aug . Krug , Moritz¬

straße 39. 4420

Werkstätten etr.
Die Schmiedcwerkftätteu

mit Wohnung auf 1. Oktober zu
vermietheii. Echulgasse 4 . Näh.
Hinterhaus 1 Treppe hoch.  4579

Haprtalieu.
Wer braucht Geld??

aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cantioneii, Hvpothekeii, der schreibe
sofort an K. Schünentaun.
München Nr . 87.  538,85

SK3«ea 'Csyexsa <e2M£25arr-=-
Verschiedenes. \\\

i
Trauringe,

massiv Gold , fertigt zu jed.
Preise.

G.G0ttWald»Goldschmied,
7 Faulbrunnenstraase 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Möbel - Betten
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Ballst, gut gearbeitete
Betten, DivanS in allen Bezügen-
einzelne Sprungrahmen und Ma,
trotzen (eigne Anfertigung), sonn-
alle Arten polirte Wohn., Schlafe
und Eßzimmer- Einrichtungen.
Kücheniiiübel in großer Auswahl.
Coiiiplette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
Möbel-Magazin

Willi. Heumaon,
Helenenftrafte 2 ,

Ecke Bleichstrasze

Krenrcho!;
abzugeben 4567
Marktstraße 28,
_Käsegeschäft.

die Lirage wird abgegeben.
Schiersteiiiersiraße(Ecke der Herder
' ' ). 4::88

2H  Psg,

F- 6. W. Sch anke,
lebensmittel- und Wnn-Zonsum,
Schwalbacherstr . 4 Z,

gegenüber der W-llntzstraße.
_ Telefon 414. 4102

!llit tzorlkii heiler,
tuch im Ausschnitt, empfiehlt
»illigst , 2266

A . Rödclhcimer,
Mauergasse 10.

Lraurtnge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Tchwalbacherstraße 19.
Ächm-rpoies Ohrlochüecheii gratis

Zur Krolre! W
empf.gegeniliachnadmeod.vorh.Kassa:
Fritz fiammcfalir . Foche, So-
lingeit. Eiaiiiwarensabrik U. Berfand.
Ki- manijiahl-RasirmcsserMk. Z.—

? deiql. Silber*
' JUi| l ® . 2.— inii

ßlni . Sirelch-
rienicnm. Pasta
M. 1.36. Pinsel
n. Ravt » 6.56.
Seife v.25. Ab-
z!ehste>nM.2.56.

iKompl. Rastr-
-qariniur ln sein.

Elni Mk. 8.—. Kalalai mit über
3000 Legknftänden wie Meller,Schee»
ren, Sense», Waffen, Leder-, Gald-
u. Silberwaren , erhält jeder srro.
umsonst. Bitte zu »erlangen. Für

s Wiederv erkänfer beste BezugSauelle.
Kachdrnck verboten, « neu

Neue Mtchlu Mt
Kumvf 60 Psg.

4577_ Schwalbacherstr. 71.
VÄleitiagcn von Büchern, Steuer*
4J  reflamationcn, Lohnnach-
weisungen, sowie alle schriftl. Ar¬
beiten werden gewissenhaftu. billig
besorgt. Gefl. Off. n. 8 . 8 . 4800
an die Exped. d Bl. 4301

Eine Uhr SÄ,
ober Schützenstraße. 4569

Abzugeben
Hochstätte 10 , Dach

Lohnende* i

Zum Alleinbetrieb, ohne
Concurrenz für Wiesbaden
zu vergeben. Passend für
Tapezierer, Lederarbeiter, die
über etwas Kapital verfügeir.

Näheres ertheilt
Ferdinand Moog,
Frankfurt am Main,

Humboldstr. 59. 618

Phrenologin
Seerobcunr.  9 , 2. Hth. 2 4027
flEMe berühmte Phrcnologi«

beutet Kopf- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235
«leffere Herren - ti. Damen-
'V Wäsche wird zum Waschen
und Feinbiigclu angenommen

Scerobenstratze 24.
3126_ Htb. 1 links.
(Atattl . Wittwe, Ende 40er, mit

sehr schönem Haushalt, möchte
sich mit gut situirkem Mann ver-
heirathen. Gefl. Off. n, 8. W. 4572
an die Exped. d. Bf. 4574

Kaiser-Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 28. Juni bis

4. Juli 1903:
Serie I:

Hochinlereffanle Reise nach
Oy in und Nordböhmc ».

Serie II:
Das

malerische Norwegen
von Cbrisliania bis Nordland.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Re.se 15 Psg. Beide Reisen25 Psg.

Abonnea-ent.

Wkits-ilMiveis.
iluzeigenf r diese ' ubrif bt.rcsi » ic bii

11 Uhr Vormittags
in unserer ®r»e ition einzulie'ern.

k̂ tz- uchi. Fiau s. Besch, i. Waschen
" und Putzen Hochstäue 14,

i St . t. 4053
lirsftfiifd nimmt noch Damen

an 4231
Näh. Adlerstraße 22, Vdh. 1.

CVüctit. Friseuse, aber hier fremb,
^  nimmt noch einige Damen.
4516 Rheinnr. 31, Vdh. 3 I.

Junger Män »,
17. Jahre alt, o. kausmän». Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Comptoir. Offerten unter J. M.
4180 a. d. Exp. d. Bl. 4186

Männliche Kerlone ».

Violinspieler
gesucht von Besitzer großer
vertoire. Offerten unter 8.
4568 an die Exped.

Re
M.

4570
Jg Hansbursche

kann sofort eintreten. 4476
I C » Ketper , Kirchgasse.

ä » kräftige, zuverlässige Ziegel-
" arbeiter für dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht 615

Taunus -Dampfziegelwerk
G, in. b. H.

_Hah « i. Taunus.
ZoiiungSträger

gesucht. Lan igaffe 45 1451

Für Schneider!
Tüchtige Groststnckarbeiter,

für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Schoner öf Plaut,
Herrenkleiderfabrik. 606

_Mainz ._

All braver Junge
kann das Mechaniker-Handwerk er¬
lernen unt. günstigen Bedingungen.

Jakob Becker,
4489 Frankenstraße 5.

Daselbst eine Dampfmaschine m.
kupfernem Kessel, V, Pf., billig zu
verkaufen.

Schiosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
Porkstr. 14.

Ljehrling suchtE. Stößer, Mecha-
^  niker, Michelsberg8. 3571

Vin Malerlehrling
gci. Jabnnr . 8. 4002
Berei» für unentgeltlichen

MrüsuKtzVeis
im NathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

klbtdeiiuna für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Lackierer— Tüncher
Bau-Schtoffer
Jun -Schmied
Schreiner
Herren-Schuhmacher
L-pengler — Installateure
Decorations- u. Möbel-Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöbner
Erdarbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Mechaniker
Bau-Schloffer
Monteur — Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureandiener
Herrschaftsdiener
Eiiikassierer
Herrschaftskutscher
Krankenwärter
Badmeister.

Weibliche Personen.

AllsltzeusMierinvkll
gesucht. 4563

Wi 88 iiad 8«er
Kronen-Brauerei A.-G.

VfiS JfonatSfrau3 mal die Woche
-»^ 4 f. i >j. Stunden gesucht
Sedanstr. 10, Hth. 1 St . 4566
ŝ ,g. saub. Mädchen gesucht.

Kirchgasse 23, Laden. 4560
'sti^crs. Hoteiköch,» fofort nack)
^ Schwaidach gesucht. Näheres
Wellritzstr. 21, Hth. 1. Et. 45  -
FLchie gesunde Ämme, die 3 dis

4Mon geschenkt hat, aus sos.
ges. Näh. Rieblstr. 3, Mtb.Pt . 4554
'lv--ucht. Zuarbeiteriiinei, geg. Höh.

Lohn sos. gewicht. I . Harz.
Robes. Nerostr. 40. 4454

Eins, braves MUm
am liebsten vom Lande, in kleinen
Haushalt gesucht.
4418  Helenenstr . 18, Vdh. 2 r.
ya | $ mnjer Landstr. . bei Diu :er
wr*  wirb eine perfekte Büglerin
aus gleich gesucht.  4510
tzHS us svgleicp ein tüchi. Mädchen

lür Küche und Hausarbeit.
Rheinstr. 27. Salair 30 M. 4517
^ -uchi. L-adchen, weiches bürgert.

iochen kan», gesucht Weoer-
gasse 37, im Eckladen. 4421

amr  Tüchtige
Weist ; ,lg- u. Musteruäberin
per sofort gesucht. 4419

8iBj {er fomp .,
4419_Neue,affe 26_

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
4488  Scdanstratze 3.

» ehrmädchen z. Kieiderm. ges.
Neugaffe 15, 1 St . 4133

^iöchin , Mädchen finden gute
Stell. Frau Heinrich, Stellen¬

vermittlerin, Friedrichstr. 14, Mtibj
2 Sk._4483

CWlichks Stirn|
u Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gule Stellen angewiesen.

Löthlampe,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Näh in der Erp, b. Bst
Kräftiger, gesunder

Zugesel,
ev. mit Geschirr zu kaufen gesucht.

Off. m. Preis u. K. G. 4573
an die Exped.  d . Bl . 4576 \

KadenKaden.
&Ä 45,000
habe ich eine 600

prachtvolle
Kleinere UiUa

Einfamilienh., überaus maff.
geb., neu, eleg. mit 100  qm
Garten, mit wunderb. schöner
Aussicht sofort zu verkaufen.

«LIK . WoM,
Immobilien - Geschäft.

Baden -Baden.

Sehr gutes und rentables

Objekt,
best Lage billig zu verkaufen.

Näheres bei W . Trittler,
BiSmarckring 31, 2 l. 4289

Geschäftshaus
in einer industriereichen Provinzial¬
stadt, 25,000 Einw , allerbeste Lage,
in welchem seit ca. 30 Jahren mit
sehr gutem Erfolge ein Eolonial-
waaren-, Eier-, Butter-, Käse- u.
Kartoffel-Geschäft vn gros und
detail betrieben wirb, ist mit
Bahiiliosslager» Fuhrwerk re.
Familienverhältniffe halber zu ver¬
kaufen.

Gefl. Offerten u, K.  M . 603
an die Exped. b. Bl. 608

Eisschrauk
zu Perl Jabnstr. 1, 2. 4549

cnheitSkaus . Gcbr. Herr-
schaftsiiiöbel billig zu verk. :

2 Spiegelschr. m. Cryst.-Fac., 1 u.
2kh. Kleiberschränke, 2 VertikowS,
Waschkommobenmitn. »hneSpiegel,
sowie and. Kommoben, Damen-
schrcibüsche, Sophakische, 2 Vorplatz»
toiletten, 2 Trüm .-Spieg., bar. e.
schm. 3 in h. Adolsstr. 3. Hh.P . 4564
jßin ganz neuer, prachtvoll
'2 ' IpielenbeS 4572

Grammophon
Mit einigen Platikn Trauerfall
halber für 80 M. z. verk. ober für
ein gut erhaltenes Fahrrad zu ver¬
tauschen, mit Freilauf bevorzugt.

Zu erfragen, Steingaffe Nr. l2,
1 Sliege links.

HrnkN-Rad, gut erh., bill. zu
vk. Karistr. 2, 1 r. 4493

Damenrad,
eine Marke, prima, zu verkaufen.

Näh, in der Exped. d. Bl. 4900

stzll>eucs Bett bill. zu verkanseu.
Abolpb Schmidt, Tapezierer,

4257 Rbeinstr. 43.
tf%,rante>t>abrfmbt zu verkanfen.

Räh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193
jt̂ egenA--rette säst neue Hache eg.

Damenkostüme zu verkaufen.
Dambachihal6, 2. 4553

Dalmatiner ( Rüde ) ,
äußerst wachsam, stubenrein, sch.
Exemplar, billig zu verkaufen.

Schipper,
4382 Rheinstraße 31.

©ifdjöftsiuagcn,
für Bäcker ober Milchhänbler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106 Wellritzstr. 33.
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

1 Coup «,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

ast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.
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